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Deuischlanör §GckmWv«öe.
DirN. Geh. Rat Dr. Ulrich von Wi l a -  

mowitz-Moel lerrdorf .
< ELie richtig haben die gesehen, die bei Nushrrrch 

s Krieges die Parallele mit dem siebenjährigen 
zogen! Wir täuschten uns nicht darüber, 

^ ö Deutschland in den Kampf um seine Existenz 
damals Preußen. Das schreckte uns nicht. 

Opfer zu bringen, zweifelten wir 
M «rn dem Ausgange. Wohl verführten uns die 

raî Ü glänzenden Erfolg zu der Hoffnung auf 
der ^  leichteren Enderfolg; aber die Zahl 
-  .^o^"de wuchs, die Opfer und Entbehrungen 
r̂i stärker und stärker, ganz wie zu König 

«Nedrichs Zeiten. Roch ist das Ende nicht aözu-
es der große 

er seine Wortstellung un-

Der Weltkrieg.
Amtlicher öe«tscher Heeresbericht.

^  o-«en. ,tscy rp °a» ^
anderes sein darf, als 

Andem er seine We»»,,ru«nN UII- 
behauptete, war er von der Welt als 

^  anerkannt.
^^Die Zeit schreitet so rasch und bringt so Ange- 
»eri^' mir M leicht vieles vergessen. Wie
deüb in den Krieg? Weil wir Lster-
^^/^'Nlstehen verpflichtet waren, das Serbien 
NbeÜ" d e in es  Verbrechen bestrafen musste. Das 

notwendig zu einem Waffengange mit Ruß- 
Frankreich. Noch im Jahre 1887 hatt«tzis», o«rnrrer<y. suxy rm ^ayre 1887 halte 

iet. Krieg mit den zwei Fronten gefürch-
n>uk^ überlegene Staatskunst zu verhindern 
a». » Dreibund sicherte uns dann eine Reihe 
""" Jahren nur gegen jeden Angriff. Jetzt bestand er

Großes Hauptquartier, S. Oktober. (W. T.-B.)
West l i cher  Kr i e g s s c ha u p l a t z .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

In  Flandern wurden erneute Angriffe des 
Feindes gegen Hooglede nnd Roeselare abge­
wiesen.

Gegen unsere «ane« Linien östlich von Ar« 
mentiöres ist der Feind über Bois Grenier— 
Fournes—Wingees und Aber die Bahn dicht 
östlich von sens gefolgt. Bor Cambrai zeit« 
«»eilig auflebende Artillerietättgkeit.

Heeresgruppe Generaloberst von Bsehn.
Der Engländer fetzte beiderseits von L« Tö­

tetet feine starken Angriffe fort. Er nahm L« 
Tatelet. Die Höhen nördlich und östlich der 
Stadt wurden gehalten. Der in Beaurevoir 
eindringende Feind wurde im Gegenstoß wie­
der zurückgeworfen. Nördlich von St. Quenttn 
griff der Franzose zwischen Se^nehart und 
Morcsurt an. In  Lesdins »md Morconrt 
faßte er Fuß. Lesdins nahmen wir wieder. 
An dar Wrige« Front und südlich von St. 
Quenttn scheiterte« die feindlichen Angriffe vor 
unsere« Linien.

Heeresgruppen deutscher Kronprinz 
und Sallwitz.

Franzose« und Italiener griff»« erneut in 
«»f d̂ in P ^er, de^ Italien v e r l^ e tt  Tsilvorstötze» und in einheitlich geführten An- 

^Verpflichtung nnd bereitete in Wahrheit den Sriffen unsere Stellung»« auf d«u Rücken und 
»-r. Rußland war mit französischem HK"Mi des Themin des Dames Misch«, 

ganz anders gerüstet, plant« den Angriff Stilette und Mone m». Schls-wis-hoksteinrfch« 
dkf e i n d l i c he  Diplomatie verstand es geschickt.!««» »«rttemhsrgische ReKimenter brachte« den 
arei^ ^  lo zu drehen, daß wir der Welt dir An- MM Scheiten». Rn der W»««. ««d

^  S» sein schienen. Trotzdem zeigte sich, daß Kanalfront sehr. rege OrkundANKstfitiKkeit.
^  in dem
Dkg», Kriege gegen die zwei Fronten des 

. k̂her waren. Nach AahressM standen
in Frankreich rmd Rußland. Der erste 

Servoune«.
war sofort zu unseren Feinden

beschick-? es rn Wahrheit immer geleitet hatte. 
Sieu^. ^  in unserm Durchmarsch durch Vel- 
^  Etnen Dorwand gefunden. Es lockte Italiens 
îe Rumänien. Trotzdem gelang

die von Serbien und Montenegro,
Ach mit Bulgarien und der Türkei, die
Kolon? ^eschlosien hatten. Wohl mußten unsere 
keine« ^ Eegen, aber Englands Flotte wagte 
ganz _^Sriff auf unsere Küsten, versucht- dagegen 

^tschland wie eine Festung auszuhungern.^'"^land wie eine Festung auszuhungern. 
h^iNeser Versuch ist mißlungen. Rußland ist 

r § Servorden, hat ebenso wie Rumänien 
sind müssen. Dem englischen Heer«
ist als gewachsen. Auch der zweite Gang

»rwsmren.
fch»«^e« Gang stehen wir. 

, das heimtückisch von Kriegebrginn «>
nen-unsern Feinden stand, sendet seine ....

Wellen E>eere herüber und stellt alle sein« mats« 
hat k», /achtmtttel in Dienst. Fast die ganze Vrde 
euthnn  ̂ ° ^'»den anschließen müssen. Und n«n 
im Un ft̂  bis Kriegsziele, die sie von vornherein 
land« d̂  Zertrümmerung Deutsch.
Tuduttr/* ^^nichtung «nsrres Handel» und unsere« 
str Las'eihnng deutscher Lande strebe«

^aßburg und Danzig soll«« wir

fedn̂ k,!? ^  ^  a« offen bekennen. Nun muß 
Deutsch,antz se-n« Tchichsl». 

leidet. »E- «der See« »der Nichtsein enj. 
*«Ä>en in der Znverficht wankend
»aß ste , ^  «n» tr,tz «Sem bleibt. Denn

Östlich von Reim» habe» wir in »srl»tzt«r 
Nacht -mssre ssrdrre Gtrllunz Mische« Br»n«« 
«nb St. Mary^-Pq von, Feinde unbemerkt 
geräumt «nd riickwSrUge Linien »«zogen. S»r 
Feind ist gestern Aber Prunaq—Dentrion «es 
St. Souplrt gefolgt.

A«f dem Gchlschbfelb» k» der TH»«M«g«« 
nahmen wir im Seg»km«griff die noch l«  

^Besitz des Feind«« »sebliebene« Teile d«« 
HVHenzuge» nordwestlich von ToMn—Pg wie­
der» Roch stärkster Kenervorbereitnng griff 
der Feind beiderseits der von Somme-Ph n«ch 
Norde« fMrendrm Straße in breiter Krönt an. 
Unter schwere« Verluste« fiir den Feind find 
feine Angriffe gescheitert. Brandenbnrger und 
SchleswiA-Holsteiner, Norde-Wstlier«, pom» 
«ersche, badifche nnd rheinische Regimenter 
zeichnete« sich bei Abwehr be» Feinde» beson­
der» a«s.

Beiderseits der M»«r ArtillsriÄampf ohn« 
Anfanterietätigkeit. Zwische« den Argon«»«

............ ........... M"' l-'

«nd der Maas hat der Amerikaner gestern er­
folglos angegriffen. In  den A»gönnen «nd 
am Ostrande des Waldes fchlng württem- 
bergffch« Landwehr seinen mehrfachen Ansturin 
ab. ÖstNch der Aire stieß er bis in Höhe von 
Sgsrmsnt vor. Der Ort selbst, der vorüber- 
»ckhmrd verloren war, wurde wieder genommen. 
NeSderfeits von Sresne» wiese« badifche. elsatz- 
lothringksche «nd westfälisch« Regimenter jeden 
Ansturm vor diesen Stellungen ab. Besonders 
schwer waren die mnerikankfchen Angriffe, die 
sich beiderseits der Straße Montfaucon— 
Bantheville gegen da» Araldgeliinde südlich 
von Ennel richtete«. Wo der Feind vorüber­
gehend in unsere Linie« eindrang, warf ihn 
sofortiger Gegenstoß wieder zurück. Das Zns^ 
Regiment 458 zeichnet« sich hierbei besonder» 
aus. Bus dem äußerste« linke« Flügel des 
AngsiffsHeldes haben bayerische Reserve-Regi­
menter ihr« Stellungen »oll behauptet. Der 
Kräfte-Ginsatz des Amerikaners bei seinen 
gestrigen Angriffen mit Panzerwagen. Infan­
terie nnd Artillerie war außerordentlich stark. 
Seine »lntige« Verluste waren außergewöhn­
lich hoch.

Bei Abwehr feindlicher P anzerwagen -eich- 
««ton sich besonders aus: in Flandern Leut­
nant Becker vom Feldarttllerie-Regiment 1K, 
die dritte Batterie vom sächsischen Fußart.» 
Regimmtt LS unter Leutnant Po streu ecki, 
M-eferdweLel Witt der 2. Batterie vom Futz- 
arttlleeie-Batnillo« 127, Oberleutnant von 
M as und Leutnant Encker der S. Batterie, 
bayerisches Feldarttllerie-Regiment Nr. 8; in 
der Champagne und an der Maas Leutnant 
Ricklafien mch Stehlen vom 4. Garde-Yeldart.- 
Regiment, Leutnant Scharfer vom Aeldart.» 
Regiment 1- 4, Anteroffizier Rokowski von der 
Minenwerfer-Kompagni« Rr. 17S, Leutnant 
Srothe »»« Feldarttllerie-Regiment 229.

Mir schösse« in den letzten Tagen 85 feind­
liche KlugMtg« «S. Leutnant Baeumrr errang 
sei«»« 4S. und 41. Snststeg.

Der Erste Generalyuartiermekfierr 
L u d e u d o r f s .

ihren Dermm̂  fertfê u ,
Gegenangriff kein Mgebnis. In der Champagne 
wurden sie Kämpfe, die gestern Nachmittag cmgL- 
kommn hatten, am Abend fortgesetzt. Die fran- 

Trupprn nahmen Cyallsrangs. Die Deul- 
jhtt« gewaltig« Anstrengungen, mu M  
!«n Truppen aus den Wrween südlich ''  
zu verjagen, in die die Franzsfe« ei 

drungen waren. Dreimal brachen sich ihre 
«riff« an den franMschen Linie». Die Franzatz 
haKelten all« ihre Mrteil« und fügten dem Fei« 
schwor« Verluste zu. Die Zahl der von ihnen ge­
machte« Gefangenen hat noch zugenommen. Des 
Angriff wurde heute bet Tagesanbruch wieder auf-
^Kra^Wchec Bericht vom 8. Okbsb« abends: 
Z» d« »«end von St. Quenttn enffpanneK 
sich heftige Kämpfe an der Hindenburg-Stelluna 
Lvifchs« Les Dine und Ssqnehart, wo der FetgK 
sthr starken Widerstand keiftet«. Nordwestlich von 
Rein» nahmen wir Tormtcy. In der Champagne 

die Schlacht an. Unsers Truppen habe«

„ fept o«f k*kne« ckkkbsock 
» er  sp«»t f tr  t e» Feivd.  
tV-r Ari»pkaai-«dr r-tch»«t- 
S p a r t  fbr setse Atudev»

dauerte . . .  -----  . ^
sich des Kammes des Weihen Berges und der 
Ferme Dedeah bemächtigt. Im Lauf« des Tages 
wurden 2<00 Gefangene gemacht.

Svyllschee Verb«.
Der engkkfch« Heeresbericht vom- T, OE-.^ 

abends lautet: Zn der Mckdgendämmsrung grrffen 
heute britische Krfanterie nnd "
»ront von 8 Mmlen Läng« vo«
Rawal nördlich »sn »mmy all, 

allen «unkten »cholgroich.
An "

Trupp
! Lr>s Air-riffs rwhm««

rupveir ei»er Division das 
u, indem

Tgnts auf eiuer

' Ä S
Am"lndem st« »ine Anzahl sein« Vertttdiger M 
Gefangenen machten und st»Ltsr am Morgen einen 
frindNchon Sogenangrfff mit V«lnst cchfchluMN- 
Zm Zentrum ÄMrmt« »in« englische Diviston M- 
mitontt und Maneoutt »nd machten mehrere hi!ip 
dert Gefangene, während die 2. australisch« Dimfisn 
durch Fonsomme und Beaurevoir auf der LinH 
westkich unv flbwestlich von Beaurevoir duuhbroL- 
Wtttor vorwärts dringend, «Reichten Abtsilunaoi« 

beiden Divisionen, von Tank» begleitet, dr." 
Westrand dos Dorfe» Montbrehain und bemächtig 
ton sich der Nnhöh« südlich und südwestlich vcb, 
Neaawvochs, Untordeflen erzwarwen aus dem 
8»4»n FlL-xck dar Angriff« englische und irffck 
Batoillone sie Übergänge über den Schelde-Kav 
bei Gonv und Le Tstel«, und nahmen diese be " 
Dörfer, sowie die NnhShe östlich davon ein. 
dies« Örilichkott machte der Fttich während 
Nachmittag« heftig« Gegenangriffe: der schwere 
Kamps danett noch an. Eine große Anzahl Gefan­
gen« wurde von uns tm Laufe dieser erfo^rei^ch 
Bewegung«» gemacht.
front von St. Quenttn

der übrigen Sch 
Cambeal werden

D^ts»?"?^ do*re nicht überwinden könne«. d«ß 
^inde ^  bezwing«» ist, das gestehen di,

krampfhaften Versuche, uns«»« 
r««stSren. Daher die blendenden 

^  die st.
^rtz«n, uns«r Urteil 
,^ 7^ -n r « . die
rrchtlos mach«,.
^ «  Freiheit suchen.

wie Gasbomben herüber« 
Kv betäuben, 

ihr eigene» Volk munbtot und 
»ossen «rrs einreden, wir !sMrn

Arlanh, Die sie sie haben. Die Henker 
vntz Sri-chs»LEnhs spielen sich als Beirrter

mrf. Die Bchsvkh'KMHkM orakelt ssn einem 
MLkrrbmrde rmb Von ervizem Frieden. Das »Lee 
ern Mnsr Friste AMk ei« schöner Völkerbund, in 
êm die Antzelsachsen die Führung hätten. An Por­

tugal kann jeder den TsKen dieser britischen Bevor­
mundung sehen.

Dennoch ließt r« Biesen Lockrufen die -röhte 
Gefahr. Die Phrasen tönen so Mtz, datz es ver- 
ZeMich ist, Wenn die Vielen, die von den Zuständen 
untz der Geschichte der fremden Völker zu wenig 
Wissen, sich bmKhren lassen. Die Macht des Mam­
mon, der kerne Ehre und kein Vaterland kennt, 
ist KL-rsK ss siewaMg, daß es auch an solchen nicht 
fehlt, die durch die Baisse des eigenen Volkes Zu 
gewinnen hoffen. Genau so war es in Napoleons 
TaKen, und damals war Deutschland nur ein ges- 
ZraMscher Begriff, «nd Preußen war M Boden 
geworfen. Und doch gelans die Befreiung 

Aufwärts darum die Herzen!
Aufrecht steht unser Heer, unsere Flotte steht 

nicht in der Verteidigung, sondern im Angriff. 
TediksmutiZ streben unsere Jünglinge, unsere 
Knaben M den ^Mffen. Willig bringt das Volk 
seine Ersparnisse dsm V erlande. Immer besser 
lernen wir uns m die LirrjchränkunKLN des Lebens

schicken. Auch in dem letzten Gange Vnchmr wir 
Eieger sein, Wenn »k  mrr einig Neiden, den 
Mutigen folgen, nnd unsere Makel ssSsn ein leich- 
Leres und reicheres Lebe« dereinst rm« dmse«, wie 
wir den Mutigen danken, die in ungleich schwererer 
Stünde das Schicksal de-wunGe« Hasen, da« de« 
mutig Ausharrenden hold iß.

D ie  K Z m p st k «  W e s tn u
Drntscĥ r Ab«nbb«ttcht. ,

W. T.-T. melde» amMch:
B«rlt«, 1. OIt-»«r. abend».

Heftige Angriffe des Feind« b«id»rs«tt» 
von Roeselar«. nördlich von Bt. Q«««nn, am 
Themin d«s D a « «  »vd ia d«r Shampagne 
wurden abgewiesen. Zwischen be» Argen««« 
und der Maas find erneute DurchheuchOVersuche 
der «merikanee zefchettert.

Yron,5fisch«r -eereebeeichl.
Der -n> t ich« ftanMich« breersbericht ,sm 
kto  ̂ nq-bmittags lostet: Ander Freut nörd» 

llch der Drsle nahmen ftanMfche Truppen, die

hvteu aufrecht. Lrn» wurde vom Feinde gesi 
Unser Vortrupp erreicht« die allgemeine 
Aston—Vendin l« Met!-Henlav (?) -WüZs--§ 
Seeltt» »nd den Osten vo« Bott-Grsnie  ̂ Heute 
Mors«, besetzten «nf«e Truppen ArmwM««^

vekrffche» -««»«bericht.
Oktober 

dem
hat ihre 
dnr^chni

Nch um 1 Kilometer vor und erreichten den

dranaen .
unaen in die feindNchen Linien ein und 

„.„^.en «changen« ein. Die L belgisch« Arme« 
«ch« am Morgen Armenttbre« «in.

«meettankfiher HeeresSsvtW.
Dm «ntNche amerikanische BeckWL^sm 
Oktober abend» kautet: Die gmsr^MsLeu

T««»p»« wachen im Verein 
Feind -urSck und nahmen 
and«« Stellungen in der 
Mosel und Araonn«, Wald 
kett der Artillerie «nd 
machte« Gefangen».

" " ..M- '

D «  M N w W l Wdtz.
»er öfierreichqche LsPttettcht 

vom <. Mio der meldet »om
ttalieuische« Krieg»scha«platz«

Gin durch «ttilleete nnterstStzter WMU 
Uevtschw «vmnttvpps «es Tttkdmsch»«« in

ita-
de?



V lE s r i t«  schettrrtr im Hanvgralmtr«fe«er m rftr« 
WrtzurMir.

ArösAien;
Die Rückverlegung unserer Sefechtsfront voll- 

Keht sich plangemäß und ohne Störung durch den 
-«Drückenden Feind. Am 2. Oktober haben zirka 
K) Einheiten feindlicher Seestreitkraste und eine 
größere Anzahl feindlicher Flieger durch zwei 
Stunden Stadt mrd Hafen von Durazzo bombar­
diert. Der Sachschaden ist unbedeutsick. Ein Ver- 
ßrch des Gegners, mit Torpedofahrzeugen und 
Eeleit^oten in den Hafen einzudringen, scheiterte 
Du der Abwehr der Landverteidigung und eigener 
Seestreitkräste, wobei ein feindliches Geleitöoot in 
tzn KWH MHOW wurde.
'  ̂ ^ r  Chef des Generalstabes.

" Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vor» 

L Oktober lautet: An mehreren Stellen der Ge- 
Krgsfront mrd längs der Prave brachten wir durch 
Zahlreiche Feuerübersälle die feirrdffchen Batterien 
um Schweigen. — In  Albanien begannen uusere 
' vpen am 1. Oktober einen entschiedenen Bor- 

Ich in dem Abschnitt zwischen dam Meer und 
Osum. Unsere Nachhuten, die über die Linie 

obronica—Corbadzijas hinaus gingen, nähern 
stch Berat. Englische Flieger bewaffnn wirksam die 
NtzHMKMien des Skumbi.

Der türkische K rieg.
Englischer Bericht.

Der errgttsche Heeresbericht aus Palästina vsw 
L Oktober lautet: Australische berittene Truppen, 
die in der Nachbarschaft von Kerbet-i-AWir 
(17 Meilen von Damaskus) operierten, arEen 
feindliche Kolonnen an und machten 1506 Wchan- 
gene und erbeuteten 2 Geschütze und 40 MaMnen- 
gewehre. Das feindliche Fliegerkrger und die 
kisenbahneinrichtung von Rayak wurden von der 
Lust aus heftig mit Bomben beschossen.

Die Engländer und Franzosen in Palästina.
Wie schon erwähnt, sind die Engländer am 

1. Oktober in Damaskus eingerückt und haben dn 
Mit einen der wichtigsten Hafenplätze Syriens be­
setzt. Damaskus ist Station der Hedschasbahn, die 
von hieraus Linren irach den Mittelmeerhöfen 
Beirut und Akka abzweigt. Außerdem führt von 
Damaskus in fast gerader östlicher Richtung eine 
große Straße nach Bagdad. Es ist nicht ausge­
schlossen, daß die Franzosen in Syrien Truppen 
landen, um sich ihr Interessengebiet zu sichern.

Die Uampse zur See.
Neue I7-BooL-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet um England versenkten uizft^ 

Unterseeboote s
23 Mw Brutto-Registertonnen, 

darMter zwei Tankdampfer.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

St« englisches Kanonenboot gesunken.
Die englische Admiralität teilt mit, daß ein 

englisches Kanonenboot am 30. September infolge 
eines Zusammnrstoßes mit einem Handelsschiff 
untergeMngen ist. Ein Offizier und 52 Mann 
werden vermißt und sind vernrutlich ertrunken.

Ein deutsches U-Boot gegen portugiesische Schiffe.
Eine portugiesische Zeitung berichtet: Am

7. September, gegen 12 Uhr nachts, erschien etwa 
Z Seemeilen westlich von Leixoes (bei Porto) ein 
deutsches Unterseeboot, eröffnete das Feuer auf den 
Dampfer „Primosa", der sich in der Nähe der süd­
lichen Mole befand, und versenkte ihn. Einen Tag 
vorher wurde der bei Jkhavo an der Küste von 
Leiroes gestrandete Dampfer „Desortas" (früherer 
deutscher Dampfer „Hochfeld", 3689 Brutto-Register­
tonnen), der so ziemlich wieder hergestellt war und 
den man alsbald wieder benutzen zu können 
glaubte, von einem großen deutschen Unterseeboot 
beschossen.

Die „Zrledenrregierung*.
Nach fünftägig? politischer Kopflosigkeit haben 

wir endlich wieder eine Regierung. Es ist eine 
reine Mehrhertsregi erring. Der Berliner „Vor­
wärts" nennt die auf ganz neue Grundlagen ge­
stellte Reichsregierung eine „Fr-Ädensrrgmrurrg". 
Er will dadurch zum Ausdruck bringen, daß sie in 
erster Arne es als ihre Aufgabe betrachtet, den 
Krieg zu beenden. Wir werden affs wohl heute 
Nachmittag im Reichstage ein neues Friedens­
angebot zu hören bekommen, — den Tatsachen vor- 
gmifende Gerüchte, wie sie in solcher Aert natür­
lich üppig ins Kraut schießen, sprechen sogar von 
einem möglichen Waffenstillstandsangebot. — wie 
wir uns denn überhaupt auf Überraschungen durch 
die neue Regierung werden gefaßt machen müssen. 
Nun, wenn die neue Regierung uns bald einen 
Hrenvollen Frieden verschaffen kann. so soll uns 
das wMonvmen sein. Hindernisse wird ihr dabei 
niemand in den Weg legen Nur wenn sie geneigt 
sein sollte zu einem Frieden um fedsn Preis, zu 
einem Frieden, der die Leöensnotwenvrgreiten 
des Reiches verscherzen wollte, müßte sie sich au! 
den schärfsten Widerspruch gefaßt machen.

Der neu« Asmzbe?.
Eine Sonderausgabe des „Reichssnzeigers" 

meldet:
Seine Majestät der Kaiser und König haben 

allergnödd geruht, dem ReichrcksnKler, Prsst^cn 
ten des Staatsmrnisteriums und Minister der aus­
wärtigen Angelegenheiton Dr. Gra^n von Hert- 
ling die nMHHuchte Entlassung aus seinen 
Ämtern unter Berleihung des Hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler zu erteilen und Seine Groß- 
herzogliche Hoheit den Prinzen von
Boden zu« RsrchKßsVtzlM. M«G^Mnister uich Mi­
nister der auswärtigen AngeleAMherten zu er­
nennen.

<('
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g-LG von seinem bisherigen Ressort nicht trennen, 
dessen Geschäfte von dem tinierstaal^eLl-. Dr 
Gleim geführt werden sollen.

Der Kaiser E  Traf He-rMnA.
Dem , Retchsanzeiger" zusolge hüt Oer Kaiser 

uii den bisherigen Reichskanzler Dr. Grafcu von 
HeZtiing das nachstehende allerhöchste Hand- 
schreiben gerichtet: „Mein lieber Gras von Herr 
ling! Nachdem Ich Ihnen unterm heutigen Tage 
die nachgesuchte Entlassung aus Ihren Lauern er 
teilt habe, drangt es Mich. Ihnen nochmals Mei­
nen wärmsten Dank zu sagen für die aufopferungs­
volle Treue, nnt der Sie in ernster Zeit Meinem 
Rufe gefolgt find und in der Stellung als ver­
antwortlicher Leiter der Regierung Mir und dem 
Bgterlaube hervorragende und erfolgreiche Dienste 
geleistet haben. Als Äußeres Zeichen Meiner be­
sonderen Anerkennung habe Ich Ihnen den hol-en 
Orden vow Schwarzen Adler verliehen. Ihr 
Ihnen allezeit dankbarer und wohlgeneigter 
Wilhelm I . R. Großes Hauptquartier den 3. 
Oktober 1918."

Staatä^M tK r Wroeber.
Dre nerqen StaatsseZnÄräve.

Die Reichstagsabgeordneten Gröber, Scherde- 
mann und Erzberger svnd zu StKMsftErstäoen ohne 
Portefeuilles ernannt worden. Auch die ange­
kündigte Ernennung des ReichstagsLögeorbneten 
Bauer zum Staatssekretär dos neu zu Mrlchtondsn 
M GM kEtes ist am Freitag erfolgt. Zum SLaats- 
ssSvelDs des Arrswarttzen Amtes ist der StEts»  
seEüetär des Rsrchskolontzalamtus, Dr. Sslf, be­
rufen worden. Er wird sich aber, wie wir hören, 
auch in dies« neuen Stellung während des Kr're-

Dös «E rr MZnwvk.
Staatssekretär Gröber gehört der Zentrums­

partei an ist am 11. Februar 1854 in Ried- 
lrngon geboren. Er besuchte die Universitäten 
Tübrngeu, Leipzig und Stratzburg. Seit 1878 ist 
er in Richter- und Staatsanwaltsstellungen bei 
den Obennntsgerichten in Neros he im und Saal- 
garu der» Staatssurvaltsthasten ru Rottweil und 
Ravensöurg, den Lsrwgerrchten rn Halle urch Heil- 
bronn beschäftigt gewesen. Seit 18W ist er Mit- 

! glied der Zweiten Kammer des württembergischen 
! Landtages für den Oberamtsbezirk Riedlingen 
j Dem Reichstag gehört er seit 1887 an.

OiLo Fffchbcck, der Nachfolger des Handels­
ministers Sydsw, ist geboren am 28. August 1865 
zu Güntershagen, Kreis Dramburg in Pommern, 
besuchte das Gymnasium zu Stmrdal. studierte aus 
den Universitäten Berlin und Greisswald SLaaLs- 
und Kameralwisienschasten. wurde 18M) Syndikus 
der Handelskammer zu Bielefeld und Geschäfts­
führer mehrerer gewerblicher Vereinigungen. 1895 
Syndikus der PapieruerarbeitunTsberussgelrossen- 
schaft zu Berlin. 1W0 unbesoVseter und 1903 be­
soldeter Stadtrat daselbst. Diesen Posten hat rr 
erst unlängst verlassen, nachdem er zum Verbands- 
direktor von Großbcrlin gewählt worden war.

Schon früh betriligte er sich lelchast am politisch sn 
Leben uird spielle eine hervorragende Rolle in der 
?orffchritt!ichen Volkspartri, deren obersreN Lei» 
lang er angehörte. Von 1903 bis 1913 war er 

^iiglied des Abgeordnetenhauses für Liegnitz- 
aynau-Goldberg, Mitglied des Reichstages von 
95 bis 18W für Lennep-Mertwann-Remschei^ 
it 1907 bis jetzt für Liegmtz.

Die ssziLMemokr r̂ischsm SLeckrtssokreiave.
Philipp Scheikemarm ist am 26. Juli 1805 in 

Dassel als Sohn eines Handwerksmeisters ge­
boren. steht also im Alter von 53 Jahren. In  
seine? Eeburlsstadt besuchte er die Volks- und 
Bürgerschule, mn 14 Ialnen wurde er Schriftsetzer« 
lehrling. Schon als Ibjähriger war er Angehöri­
ger d̂ r Socialdemokratie. Im Alter von 30 Iah  
reu wurde Scheidemann. nachdem er bis dahin 
Zeiti ngssctzer und Faktor gewesei: war, Redakteur, 
und zwar übornalnn er die Leitung der Gießsnel 
„Mitteldeuksthen Sonntagszcitung". an der er 
fünf Jahre tätig war. Er ging dann als Ehest 
redaktcur an die .fränkische Tagespost", leitete 
später das .Offendacher Tageblatt" und zuletzt die 
Kasseler Partei Zeitung. Seit 1903 ist er MitgU6> 
des Reichstages.

Der zweite Vorsitzende der Generalkomnnlsivn 
der Gewerkschaften Deutschlands. Gustav Bauer, 
gebort dem Reichstag seit 1912 als Vertreter des 
Wahlkreises Dreslau-Ost an. Er ist am 0. Ja­
nuar 1870 in Darkehmen in Ostpreußen geboren. 
Er besuchte die Volksschule m Königsberg und 
war nach der Entlassung aus dieser in einer 
R "tsanwaltskanzlei tätig. 1903 wurde er Sekre­
tär des Zentral-Arbeftersekretariats in Berlin, 
auf welchem Posten er bis zum Oktober 1908 stand,
wo er zweiter Vorsitzender der GeneralkomnnssioN 
dc? Gewerkschaften Deutschlands wurde.

In  Erwartung der KanzterNede.
Die heutige Sitzung des Reichstages dürste, 

wie die Berliner „Post" tre ib t, eine der uM' 
LLgsten mrd sorgenschwersten werden. Sie bildet rN 
gewissem Sinne das Gegenstück zu der berühmten 
Sitzung vom 4. August 1914. Das Wort des dâ  
malrgen Kanzlers: „Wir kämpfen um die Früchte 
unserer friedlichen Arbeit, um das Erbe erner 
großen Vergangenheit und um unsere Zukunft" ü 
zu einer Wahrheit geworden, an die damals woy 
niemand gedacht hat. Die heiligen Güter 
Deutschen bedroht, des Feind nicht mehr aus wer­
ter Ferne. Die Wendung, die der Krieg in 
letzten Zeit genommen, hat den Kriegswrllen de 
Feindes zum V ern i chtungsw ahnfinn g-esteiger. 
Durch eine beispiellose unerschwingliche Kriegs 
entschädigung sollen wir aus Jahrzehnte h^naa 
um die Früchte unserer friedlichen Arbeit ^brach 
werden, die Kolonien und Elsatz-Lothringen solle 
uns entrissen werden. .

Von dem Inhalt der heutigen Kamzlerrede^l 
schreibt die „GoWche AMüng- wird U n e n d E  
für Deuischlands Schicksal abhängen. Die 
wird eine der ernstesten Kundgebungen sein, , 
von deutschen Staatsmännern bisher Überhaup 
veranstaltet worden sind. Ohne daß bisher darü -- 
Genaues bekannt wurde, darf angenommen we 
den. daß es sich um einen Friedensschritt 
dem sich wahrscheinlich die übrigen Staaten  ̂
MU' ' " ' ' ^schließen werden.

Aas Berlin wird uns.telegraphisch gemeldet- 
Die hemr§e Pscimrsttzmrg des Reichstages 
ginnt nicht um 1 Uhr, sondern erst um 5

ei Verkäufen und Versteigerungen aus 
Bestäuben der Äeercs- und Narme- 
verwaltung, die fürNricgszwecke nicht 

Mehr gebraucht werden, kann die Zahlung an 
Gelde» Statt durch Hingabe von Dricgsanlcihe 
geleistet werden. Dies« Vorschrift erstreckt sich 
auf alle», was zur Abgabe an die Bevölkerung 
frei wird, also insbesondere auf Pferde, Fahr­
zeug« und Geschirre; Feldbahngerät,  Motor- 
lokomotiven und Drastfahrzeuge nebst Zubehör; 
F u t t e r m i t t e l  und sonstige Vorräte; lano- 
wirtschaftlich« Maschinen und Geräte loune 
Werkzeug; Fabrikeinrichtungen mit den ;u-
gehörigenMaschmen und Geräten; Eijt»)
und andere Metalle; Holz und iomtig» 
Material; Webstoffe und RohstoK aller Art.

D ä u s e r ,  welche die Bezahlung '«n 
L r i e g s a n l - i h e  lei sten,  werden bei sonst 
gleichen G  b o t e n  b e v o r z u g t .  Die üriegr-
«„leihe wird zum v.-Ä-n Nennbetrag« ange­
rechnet und dir zur Höhe des Laust oder 
Zuschla«preifts in Zahlung genommen. .* 
Nrkgrsnleihe in diesen, Ginne gelten sämtache 
zeigen Schuldverschreibungen de» Reich» ob»« 
Unterschied sowie die seit der 6- Anleihe 
attsgegeoenen 
attweisuno.cn.»

W so: N ur - e ö  "-'ö- o «
x -sty baren Geldes, bietet Sicherheit dafür, 

der L..«dwirt und der Gewerbetteibende 
das, wa» er braucht, aus dem fr.'iw runden

enveebnr kann.

s



«W»k«tr d »  »s den-
NeTtzc-F^gHblss?

»verL. Z-tM«Äz.«r Es ist M drxrützen. 
^  vvnrrt°d'.e Basis der neuen Negterung lisch der 
^rßerlichnr Seit- zu eine WeknMch? VerL^i- 

«rsehrt und riagfühiger w iE.

Wie die „Rordd. NVgcm. Atg." ha^bamtstch d. 
r>bt. MLchis ver Slelchskaoz!« Prinz Na? 

!. 8ad«»i p»«, Kftvrveich-ung misch««, ix„> türkis 
« »  dem BotstchLstsr P<1 - M .

^lbHaukukg -iöuitz '̂ e d itütt-s
vs-k Vul, a? ê-i.

T.-B. meldet aus Sofia:
KHNlg Kerdr-namd hat am 3. Oktober MLlMfte  ̂ Kubn^ii 

^HP.peönHLM Boris abgedankt. KönLg Boris 
Vbv Rrgrernng M.

^  Nachricht voar dem Rücktritt des Königs 
v^lnünd wird überall in deutschen Landen mit 
/Duftem Bedauern ausgenoinmen Verven. Ge- 

di»e jetzige Kgiasttophe Bulgariens hat die 
cchheit und Aufrichtigkeit des Charakters des 

Königs in hellstem Lichte sncchttn 
lfen, und wäre sein Rücktritt n M  zugleich um 
weis dafür, datz Ltt Verhältnisse in Bulgarien 

^  ^  einem den Mittelmachrml 
une entwickelt haben, so könnte man sich Lici-s 

^ e n  Zeugnisses der unbestechlichen BunOest<i.ne 
Zaren Ferdinand nur freuen.

Zar Ferdinand, der rn erste: Ehe mu der Ui»
IM  verstorbeneil Prinzessin Marie Lu <

^  ^ourbO-n und Parma verr. ählt war nah,n 
ZahrE 1SW die inzwischen ebenfalls v<r; o <nr 

.  ̂ Ẑesstn Eleonore von Reich j L. zur Gun rr. 
d i ^ s ^  des Königs sind hervorgcga-g.""»
^ P r in z e n  Boris und Kyrill und die P rü fs t  
^  en Eudoxie-Vugusta und RadeschLa. Prinz 
^vrts, Prinz von Tirnowo, der bisherige Ty:o-r

Gs hL^le sich nicht nm Mtzi die MÄr
Ostc. .-..̂ ch-Ttt-Mrus,' W MHüLtkA. Äatz der KkS-S
der Ort der ALsämniL-nkLnst der D'SkrSi -̂^ l̂ der 
kr'reIMHr̂ nveK MLchte sei, ssndeW Am ein ans- 
diZMiches Erinche« der Msnarchis, HoK>'Ad mZZs 
Lrr Kci MhrrNvsW M BLrhUndlDmgL« eittls-HrA. 
HoUano hat diese E-iniavu-rtzg öevMs abgesandt.

Mtz E 'M  m Lopvsn.
Achs LoMou w'-rd §emeldet, datz dort unter dem 

Vorsitz Könrg Georgs sm KrsNrnt ß-attfarkv- an 
dem alle Mitglieder des KriLFskaLineLts Leil̂  
nahmen.
Lsed ch-'Ls-Ld FeiedrnsKsji^sOENMR Machen

Eiiglmdo FvLtfchMte.
„Daily Telegraph-' meldet, Lord Lapsdovme 

:... öe bei: -!?n§eMöhnlichen Schritt getan-, dem 
und 8em Könige seine Vorschläge Zur 

rhrcnrel' r B<endigrrng des Krieges anzutragen. 
Der M u n '.-n-käside'trL Lsts^d M-argr soll L»? '-rL 
sstn. §srv Lunsdomne zu einsr Assspechhr zu 
eMpstrngen.

„Daily N«?Ws" der einsichtige Teil des
onaluchon Volkes eru-s- t̂c mit Spanne-ng das 
Progy^MM der m. en d 'vsthrn N-r die
jatzt nach eng-'K-cm Vor?'stn -< ' n?i-rd. Nur 
di e Kri c gs - tz-er . sord--. lW r.och die ör 7i ng i gs 
lost W r n a d e r  l-l Wr-snn:> D -r Archiv

e t E  VerfaMmz M  BosNte«. 1S06 ErZMüM
des erstem perfiMM ParkawHnöes. 1879 Sieg 
tẑ L Badenser bei St. RemH. 1848 AuffLsnd in 
Wien. Ermordung dos KriT^mimsiDrs Grasen 
Theodor ssa  Latonr.

7. Oktober. LM7 Begirm einer neuen Ahlacht 
zMschen DroibchUr rmd Ghetuvelt. 1916 W l^er- 
sroberunq ssn KrsMiadL. 1S1L Übergang uder 
NkWÄ, Lave urck Lemnu 1W1 Eroberung des 
-<^Ls Brseche« vor Antwerpen. 1AK 1° ProjezM 
s^xd. E .  MchElUchm, Lervsrragemver Geograph.

-  - °- .»««-r. A N  L "H °«r
-:»K i>".rch Mi«z W4!hesm. 1818 Nspoleon» Dvf» 
W H  von D rerk« tzese» WSch« mü> B«Znadotte.

Thon,, 8 Oktober 1S18.
— ( A u f d e m F e l d e d e r E h r e g e f a  l l e nj

sikd aus unssreinAllsten: Mzefeldwebel und DDz.» 
ÄWrant Gerhard M e y e r  aus Dt. GtzW: Dmuo

« z i » l k o w s k i
ÜM SHSck-

aus Thorn; LuMÄfisr Wil- 
«us OftekSrtz, Kreis Brtesen: Ve-

Teil drs h:5 -wolll st... 
wenig günstigen ehrlich ' zur L> --an-rgr 

goucs Ichicckt gut mochc 
KrK-g s. mi'M . bch dcu 
tch-? H.-'' > .-n -

. v-n roena D-'At'.- -cĥ :'d iG d.rr h n
. .. r . ! , . ...!»!»? ^r.'

er Otto He i k e  aus Klet« Bösendo^, Land- M mmeuzAlebe«. 
kreis Thor«. . _

-  k Da s  L i i e r n «  Kr e u z )  er s t e r  Klaff»
Hol"-« erHaVen: Leutnant Hans Otto T i a «  aus 
M»Ä.r»burs' FrkLw^Soutmrat K i e s e w e t t e r  
a «  A -ch-E Kreis Graudenz: KrsnkenträKr Jo­
hann J a n k o r s s k i  aus Mrekr«. — Mit 
Wrrxsn Kreuz z w e i t e r  Klaffe wurden avsge- 
d M M .' Kakeetter W M  W o d t k r  (Ul. 4). Sohn 

I^'tsrvistdteoi E8. in l^ ern l Dbsilier Sen?t

Letzte NachrichiW.
Alls dem Sstsrreichischen AbgesrdNetenharrfA» 

W i e « .  L. Oktober. Irr der gestrigSN 
EitzArrg des Abgesrdrretynhüuses führte der Ab» 
geordnete Prrcher a ss : Die Schmahrsorte des 
Abgeordneten SLanec gegen unsere« deutschen 
Bllnvesgensffen reichen an diesen nicht heran. 
W ir Deutsche grüßen unsere heldenhaftes 
Bruder im deutschen Reiche, ihre tapfere« 
Führer; wir grüßen ihren Kaiser mit Dank 
und unverbrüchlicher Treue, und Wir wissen, 
daß in unserer festen Eintracht die unzerstör­
bare Bürgschaft unserer Zukunft liegt. Die 
Deutschen Österreichs verlangen ihr Recht aus 
Selbstbestimmung und Selbstverwaltung. Der 
katholische Tscheche HruSan erklärte: Auch wir 
msllen mit unseren deutschen M itbürgern fried» 
Mch zusammenleben, weil w ir gerade so gut wie 
Pe wissen, daß rmr daraus angeWieseR find, zu-

E rM  das FWHerin
-U st! ^  mischen, LandtE^THorn^

e . ' ^crmvwv, oei orsyerige
b e»^  als Nachfolger feines Vaters stln

bulgarische Thron. Er weiire noch vor kur­
ier ^EUtschen Hauptquartier, wo er von Kar- 
^  Wilhelm aufs Herzlichste empfangen wurde, 

an WjH annehmen dürfen, daß der neue 
Bulgariens rm Gegensatz zu seinem 

Nut Sache der Mittelmächte nach Wunsch'
Aferer Feinde ohne Werteres verraten wird. z

5st Brrlgartzes Zum Frieden entschlosten? j 
Die Wiener Blätter emhatten nach einer Mett 

UA der „Rat.-Ztg? von Rnterrichteter Seite eine 
dLs ^  6-in sehsblichre Widerstand gegen

zu der SsbranjÄ nicht er- 
Wird. Die Bulgaren scheinen entMosi.'N 
mit der Errtente Frieden zu schließen. Da- 

ist festZufteLem, daß bis Türkei Zum Duvck- 
^tschlosstm ist.

^M en, der Türkei

w.-. : -
Kap--

n --' '
') 1 ich

T - itt '.E 
'iä l'rst- êa 
. -icht t̂ i

die

0.'- v

1i:r -le gcua!)

! x  . r -i n i e l '. dritter Sohn der Witwe Valerie 
in Thvr''-Mocker; Musketier Georg F e i e r -  
h 1-5 n s  E- W Pst-Mitz,- Kreis RssvnserK.

. t , . Ä V e r b r e n stkr e u z f ür  K r i e g s -  
- i7khivtt krrd rtD 2stkretar S ch n ltz  in

- , . n ! r, ?. §.en nach d er  K r im .)
 ̂ .. ...... . 5 . -̂- werden fortan M W W E

- i ' - - . rr?-d renProHs« b§Wr-
- t-.? die ruUMe mch

' ? t - <. 'AL TsndunHL« sind nach
. -i- - -'^ve-rtvagss freizumachen.

 ̂ i 15 L L  ̂ t L r r e r k r h r nach R ttm  2 - 
r, L 7 - L c -. E^rmerr-Zng ist am 1. Oktober 
'irst 2. Dst. -i t  cn DLeferanten, welche Güter 
. 1,. . , i.n zu v̂ r-j-enden haben, werden ae- 

ihre Trau.po-rcL hei der EzpeeH^G. m. b. ö., 
ÄZ. 8. Behronftrstze 48, dir mit der ALwickv»

Verkehrs amtii-ck domrftragt ist, svfoi 
M eld en . Die Vermittelung von Spediteur

C  - ^  ? - O .
Vo« ?H x1-E»r SHrlNKhcr-s-Beelin. sMlt Le« heutigen Tage tritt

Im  FrieLen wag mrmch« bsfo-nl-er» in der 
Tta-dt an dreft« Te« vchtlos sschriseamM « d̂erea WorttaM im

bedurften wir- der deutschen Landrüiri-chast zusehen ist.

z«m
Wir Mfererseits find sm- 
jede .mögliche Hiiss zu gr- 

in»-«ionH«re in nnUtärifcher Be-

De«tsche FliegerSoMbe« 
auf Thalons für Marue.

G e n f »  5. Oktober. (Havas.) Chalons für 
d«m ^M Ene «urde in der Nacht zum Mittwoch « «  

8ZV Uhr und um 11 Uhr von deutschen Flie­
ger» mit Bomben bcmorsen. Ein« Anzahl der 
sLHeWsrfeuen Bomben fiel auf ein Lazarett» 
Bei der Räumung wurde« etwa SS Kranke go» 
tStet oder verwundet.

R Stttritt des italienische« UnterfiaatssekretL» 
Orlando.

Rom,  5. OktoSer. Der vorgestrige Mi»
nisterrat nahm den Rücktritt des Unterstaats» 
ßekretikrs im Transportministerium, Salvator* 
D*kand», zur Kenntnis, der wegen Zwisti» 
M tsa  mit dem Minister Villa bezüglich der 
P olitik  der Handslsschiffahrt ausscheidet.

Der ehemalige rumänisch« Ministxr 
Tonstantinrscu verhaftet. 

B u k a r e s t ,  5. Oktober. Aufgrund de» 
MefHlußss der rumänische« Kammer hat der 
yarlamentarifierungsarrsschuh gegen den ehe- 

M inifter Alexander Tom 
Er

eist« Verfügung ds- 
vsa 
Nl-

____  , ,  .... PsllZeisekreLarlar ern-
Was bedurften wir d-c?
und itzver Ernte? Konnten wir doch das ganze? — ( E i n e  S l s v t s s r s r d n e t e s s r t z N S - )  
Jahr hindurch lm ^luslünd M ten , wv wn nichr M del am MLiwsch, 8. OkLobor, statt. Aus 
gesät hatten. Hs-nle. im fünften M lsgsjM r brs u, a.: Verstärkuns der

- «  » - - . U L - L S d .  A  « L i tK N  r n s
gegen dir gestrn.te'--deutsche Natum von-. Läusi-ngrKKdsrchülh Fahren im städtischen Dienst stehen.

!LngL "

SB-
reu isiiMalige« liberalen

MlMa. sstanLinese« einen Haftbefehl erlassen.
(B  e ? ch! a Z n a h m e  v o n F e  r n g l Ls e r m)  ^W«rde in das HaupLZLfsnKrris in  ZaAy ernge-

VorkehruAgM z« treffen, um ihre W s-.tt 
^ ^ sfä h lg r E  zu erhoben.

Waffenstillstand mit VMtzwrien. 
TransszeaNische-n DefeMä-ast w.rdH au. 

,ra unüeL dem Datum des 2. Oktober gen e r̂ct- 
bariens Wasfensttllsland mit der E-inentk ist 

unterzeichnet worden. Dre off ziclle Vc^ 
^^E ĉhung vieles Schrittes und der B^durg. n- 

^  erfolgt LM 4 Öklsber in der Sobranje. Über! 
1» Nsbedingnngen verlaulei
' ^emstzEifi^ung des bulgarischen

Onkmtf eines Bildes des Bürgermelsters Zersecke» 
Plan e;nrr große« Hafenanlage,

-  ( AD r e s b v c k  f ür  T h o r «  « « d  U m n e -  
b n n §.) Im  AkigeigenreU unserer helltigen ÄNS- 
HLbe wird bekannt Zeaetzen» daß die Annahme von 
AmeMN, welche in dem neuen Adreßbuch Auf- 
nüßMe krnvrn ssilm, nur noch bis Mittwoch, den 
H Oktsver. stattfindEn kann. --- Ferner wird die 
M'-chrre B ü d rW zft V-s Stadb- und Landkreises 
Thorn hierdurch ersucht, die Bestellung des Adretz- 
MHso MHßl'lM sofort bewirken K wollen. Der

musbesteNung

bis zum Greis- führt. !>sute haben wir stte 
beßrissen, was unfmrs deutschem Bauc? .̂- Arbeit 
für uns b̂ Ler-L̂ L. ,.Wr haben den FP«Äm nn 
Osten errnstgen, wir werden chn such im Wests« 
erzwingen", sügtt diesem - Tage HmtzenbrnK Aber 
daß das auch wirklich gelingt., hängt weleitt-ich >a- 
ron ab, was für slme EÄNte. uns Mch r̂ikt wird.
.Urd Gott sei Dank. der uns eine solche bescherte, 
mtt der wlr durchtzstten kd?rmn. S ie ist im gsn-

. bcher als die vorMn-iKe. eine des Buches' beträgt bei
Getreide-, e-rne mr§r-cicheEs FrMermiM'l« and'l.si MMk
wohl auch e r<c Oitr KattsA-riLentL. DkL irtzr sie kDe rr.t fch« E^. ^ F r s v E N b «  sd .)
eure G'abe ich. die doch mrch mechügi

r « " " ^W L -L -« r> W L  s
E  cM -^ruhring-staM-o dir Floren?^ne MtMedervsrsammllrns statt.

?>eeres b-.sj^ p E  § u»r 8xr>!g. vast sie ein «rLnzeas« M -' f - x h » , , « .  S t  s ' s t t h e s t e r . )  U«, dem
w  eine, -nach anderer M itteyung ^zwei ^ « r .!  vc- -̂--«ch«n 1. . .  u-r-hreu n'.- o«-,n-§Äk-s :-"^r>rV1,o: Der Sonntag brinB «nchmMas»

D.e westlich des Meridians von -  '-.-.i w  ' - dA
^ « u 2 ^ b « ^ f c h e n  Truppen werden ,n K-- s - w '  '- ch.'^- ' ' ^ 1 " ^ . /  " Ä i Np.s. Stanch«^ Z « " U » « r » -

-llenschafi übergeführt. 2. Rormr-vg aller seil? t s-- > >- - -- v«r »red«- g«, . . .  Dien-r-.!.g ».-Lt das ersolWe-k- ô In W ie!
besetzten fremden Gebiete- doch erhält Bub? W  und durA .-nr hofi«r-«WyoS« k  r --- die L f̂ch-»»tfnl»r«ri»?' WM S. M sle^

voraussichtlich die Dobkrr4cha Nr ^s,er u. -n; r -rre- -,ahr i:;-r i- q---» r- ^  ̂ ^
^^»Srdm M che Krage bleib, ossea Lrs ,nm all -'- - '- ' ' ki.--..-« «n» '--/..L  ̂ Mt « « t«
^ikn-eg FriedvnLlongrch- Z Ah.up alle- Den,- w.n« er z-.^be» «nrS.

_^1^ . L,..___ ... E  . --. - . - Äi " U r̂ t-?  ̂ -̂7̂-'?. -p. .̂ N
fern' « g v .«

klefeet.
Der «rkksche Heeresbericht. 

K o n f t a n t i n o p e l ,  S. Oktober. De» 
Heeresbericht vom 8. Oktober lautet: An der 
PslSftinafront herrschte Ruhe. Der Feind ist 
bisher nicht bis über Damaskus vorgegangen. 
Auf de« anderen KriezSschsMWen ist die 
Lag« ««verändert.

Berliner Börsr»berichi ssSgebNebe».

Berliner Produkteubericht
vom 4. Oktober.

MD f« der lchteu NschL war Leichter Frost zu verzeichiwa. 
bor MSÄL mir berühret wird, rücht aözu viel Schaden anger 
rßchM hâ . UsstgLn Berkekr Mir Landesprodkikte« lagen 
keine s s E  Anregungen vsr. Das Geschäft w!,s gegen die 
LsrwH- krMr DeyKndsrrmSSn auf. SerodMa ist andauernd 
EedoBm. Die Abnehmer find aber in ihre« Forderungen 
»pch rücht erttZeäenkomm̂ der geworden. Klee- uud Trss  ̂
Mse-rrien find rose begehrt, doch steht nur wenig M iterial 
^BerPgrmK. Im RüuhsitttsrgeschSst ist es M. Wetter:

M-E Dv NU HO U-ll̂  ^ -  r
«lG Österreicher binnen vier Wvchem. Dr? -e?.i>/c;g< vz...iel-- -jtz cn.,

-  ^letzljch^j Rlt-Bulgarinw wird « ..« » i- .. « - -- der

WelrprslNsische Besbachtunge« m Thsr«
»«« S. Oktober. f> 8H 7 Uhr.4 Orfta « Es - 76LF «ru 

rftand dor Wei ch fe l ; VW MeWkv 
smpera tur  -l- 8 Grad Cultus, 
s r : trocken. WindSüden.  ^

Born 4. MEKttts k̂ls 8. morgens höchste Temperatur: 
üS Kr̂ ad SMus. nisdrrgste -i-  ̂ Celsius.

4. Die

^  V o lW c h e  L a y e T  ckütz.
dein FefddensprvgraM» de» - «»««, KauFer--- 

^  ersten Sitzung des Rccksis-tzes r.ii iu
'^stehenden Partsten diÄ Di,.Kr .

ErttäruugLN Kdgedmr. oi« n. er - 
Lnße vlm eivcr StLlluvHUL̂ . i.--e ^

ßly îZerichtede Rcichsleituna adiitz.!; ? 
«>ers ge-richteLe Ausfasiung r . - n »  f

k- DrnÄ

 ̂^ " Dlv- Sprk̂ '̂r.k-°krZ ^vrr t̂rvl.

^-1 tr̂ r k ^ - s M s M  Hsmpst, ss-̂  
5Äch - mi-̂  die Kirres Marfchs-L.. WaLdrSHL Wch W M

de« K r u o - L h e a L e r n . )
r Sicg. ».--ul D:
! Gott dcw

ibl'N

Die gute Ei^u< rst o ĉh ein i . ... ^
<77, UKH..M^r-poL- von heute tttttzer

,, ?l."" ^  '-achstfIMre«, D«m.m die Filme „N-air auf dem
fl> >--->',<« aoor auch «wenn; -Utz Mluionenknß^

- DÄS- "M Dsutfr  ̂'

i n D^ : -
lmrKi'

s.AMeren die M
vn>ervr;-MWreT^Anvs" ;md ^Pn^ch'rns 
Fluren?̂ -öWtck-lEH, Mä-f dl-r, 'ihrer Lsf-mderr»

Mortz» und Wdn. Mrniü MISwiHöOR sei.
f K l ^ m n s i L )  MorgsK, SonnLag, W M  

rIM  Ns 1Z.W IM  rn .M d 6§rf dSM Neu-

, Mr 
BtzderttM-Z

t§ ge§SK 
?seirrH nrr Lun.d undl

Lud statte
zii-jÄMM««- K-srkte eine MilttäMpeSe^

^ e «

drrnge« sollen
»ie

^ . ^ "ischlaiw «rspriesillchen tzr >

vi.

L

T i> fff.i ei« r">'pmt«r§r Mensch heut« so - viel
U2 i- zi'v- a-M?. Ksti s«d Mn Stolz auf, d » .  , i - ? -a « I ! ------
u' ^  - - u  .  darin viel Lr«.-- S . - uab ^

^   ̂ , uv-i - Vrull LMlergehLn kann  ̂ der Ertttet-aZ'
8 »chr r^urWott uur dst- tzrtthil.isrwre . zeistt uns.̂  wir irr unterm Bolk erner des andern l

R-ttttr P. So e^LM -das Wsrt Baler- i 
lu Wirv rirrgtttojlen Dem Vennr-M»n land utt und dcks Wort VaLerlandslrobe 

Note m höflichem Tone gehalre.n. urr'rj .̂ rart- Ich ftü-1y n'-ch verp-fttchtst, denen
osterreich^ch-ungarisch.

- - LÄ M ) Lilark in ix-n Besitz L<s Klems.
i «er^tff'lerr- Kuzo Schah in  ̂THoen «bersegu^e«.

E r M e ö W t f e ß .

^  sKavret dem SeM ,dsr dosNnKitz der Gebe -MA«eh>
- Regi-ni-.g a!-i ' n t >- '-i «o  stehe jeder für den ^  s»ltr««et.

>«lit» .̂ "^tfchläg« «öh« z« prLpfierr«. Kn,t>:.u ein- - ff-x des S»»b. -d« Land-) NeiP dW eine «ur Lenki,
Her Kreis«« wirb dehaupiet. doh i« nach. j wir- für > -  - eN. einig i« hem einen Ziel. 'Wie -r dir Eeinen erfreuet.

w e » ^ ^  Eammatsch « il der Aufgabe ve- > - . ! i - -,n-: n schi -n m-r srr Danke den. Harrn» dem, er gab. «nb ds dmftch
^  wird. ei« Mrm»raM>um S-?«,' die. -----,-.- n Da' !', wird Sori mit uns aL.-n ' empfangen.

r  ̂ Wrkfons anszuardeire«. Dck» M.m.) jrn.. '^»« l d« ihn batest, so tat er nach deinem Der»
Prästdrnle» W:!jcn üb --"ntt.-lt - -.........—- - -- ^.tzjs die Au -«n-gl-n.

W e t t e r n n s n g e .
ZÄMtsUMg d?s WEtzerdlensts« in Broych^r)

" stkche Wntknmr M Ssuntsg. ö. OttoLlyy,.
Regenjchüuer. R-

Kirchüche Nachrichten.
«-»WMI, d«« «. vn«d«r 1S18. ,rtz- ». Lriulta««.)

AtrchengemeMd« Gerste. Bonn- 7» , llhr: Gottes, 
ßknst Ä Neudkuch. Beicht« uud Abendmahl. Bonn. 1L 

Beichte rmd Ve»d«r^.M r: GsttrsLiLust in Surske.
P fE  -  ' '^arrer BLstdsV.

^  Friedensschritt der KSntgln WirbeLmfir«? 
»Derl. Tgbl/

h«rt«. Rede des ungarische,» MnnsterpEst-
^teg Mckerle vor ven Du! apester Börse,
-  - le vLm einem von der Monarchie ein-

Freundlich mit Rcaeu und T<ru, 
Kehrtr in Freuse dein K^ngen.

meldet, bezieht sich die! - M .  A ' M » ;

^>E'^en FrrsdLnslchtitt
Holland

- ! vor Ar!g!->rd- -.Sl ̂  ̂N »-< > -'
um eine Anregung- «MMs

6. Okiob«. 1917 T-iMglkißv- Danke dem Krrrn, der dich wieder läßt sehen und
1« .' S E m u n - .  E  M  ' ' MmeckW.

ftkchen 7 , - - -st, . : g . : r i  T-ad.-zMY. lM . K Ä M M «  er so stsnndlich ist, wie er den D M  weiß zu
»--rntnich --7 !st-r Kast-Ä<rn<E« tzdEL- decken,
uva i st--! - dde Daß sr der

spricht, daraus, batz
'-> '.-<-- -Zu-.!. iW>-

^ u ß  M . ; '  
MkeaMI---

. dich liebt, 
erwecken.

E. Fischer. r» L k« .»  m

O H  6^2.

- O c k T H -

F  ^scksk»

SL
LkL̂ rr'LLkrULs«t«iM.

O



> .«Ä Z .rr--
Wechrmmm stu Znf.-Regt. SS, S. Bat». ZS. Komp.,

» s L u L v L ü  M vL «»
Kch«s« »« Sksernsn K»«q«s 2. Ktafl« 

rm Alt« von A Zähre» «n» 10 Monate« den 
Heldentod gefunden hat'

Z l o t t e r i « den K Ottoder 1S18.
Namens der trauernde« KinterMjehsn««:
Frau L «rt»  L e im  g-s. 8oL«;tL.

Wir Leide Wollten glückück sein, — Doch grausam 
das Schicksal ein, —  Nahm mir mein Siebstss auf der 

Erden, — Verloren Hoffnung, DES snd Lieb' — Nur 
Gott allein meine Zuflucht bstab. — A«in Trost kann mir 
sonst wtzrkm, — Sir hofftest aus eine Wndevkrhr, 
Doch bleibt DetuHlytz tv rmfrer Mitte leer. -— Kein 
W.inen und kein Flek^n drangt Dich nn» zurürL — Her 
einst gewesen unser aller Glück, — Mit Siebe, Lvaue. Weis 
mrd Streben -— W ar auegesüSi Destl ganzes ^ v en . 
Nimm tausend D-rrk für Deine Lied' und Mich', — I n  
«reinem Herze» stirbst Du nie. - -  Ruhe sanft in dsiner 
Gruft. — Vls uns Gott zusamrueuruft. — Du warst he 
gut. starbst viel -n früh, - -  Wer Dich -ekaunt, vergißt Dich 
nie. —- Mein Gott. ich muß in Traurigkeit mein Laden mm 
brentzAL WeV Mir »er Tod Mein Iretzstss Hai gesandt

L Ä - « k Z s ^  -
zu «ir. zu gebrn mir den Frieden. — Ach aber komm Nr- 
auf zu N r. da M  es dann kein SHriden. — Ach « -U  
im Himmal, steh wir bei. pH traHen mir das LsKe«, und 
gib, daß in Dein Himm^rsich wir Law mit Freu»' «ke» 
Schon — Ün» dort uns »tedeechtzenl

G s lk e d ^ ,  b e w e i n t  u n d  p«Gerr>eschen.

A m  D om rsrstatz früh  1 U hr  
san ft nach schwerem, m it  groß er G eduld  
ertragen em  L eid en  plötzlich und u n e rw a r te t  
m ein  in n ig g e lie b tr r  M a n n , m e in  tt tt isa r g e « .  
der V a te r , der Nefttzer

O t t o  H o i s E
im  noch nicht v o llen d eten  2L. Lede-msfech« 
im  L a za re tt zu D a n z i g .

D ie se s  ze igen  schm erzerfüllt a n
Kl e i n  B Sfendorf, 8. Oftsbor Wk8

d ie  t i^ tr a s e r n d e  G a tt in  S s i L »  L M »  
und TSchterchen 

^ m s U s  L e i» « ,  a l s  M u tte r ,
« l s  S c h M ^ E W l .  

u nd  « U w i s t e r .

d. LÄKLU
« ÄS

L Z L . L L - 2
kNcht 
dem

Aimr 
Erbes!»
E"una tz tt 
innig a» stch
««traut. -  H^-ssÄ hat ersttn fM «  
kör uns «ftStz, «  «sr pz «rt. --  Otwtr tzi« 
bald vor Gram v«kg«h<, — v« »des gibt- »1«
^  Dir Trsrer war da» DSe» knq aemehen. — 
Und lange sotzey meine LrSne« dir. — S

"  "
T -,lit » t, » ade«.»4 «rd «« v-e-r̂  esf»«.

>ae «  die «A,

r üh, er «er 
am vngchn,
-  Sott oZ

A m  3. O ktober, v o r m itta g s  10»/  ̂ U hr. 
verschied nach la n g e m , schwerem, m it  G ed uld  
ertragen em  L eid en , versehen m it  den h e ilig e n  
S terb esak ram en ten , unsere lieb e , gu te  M u tter ,  
S ch w ieger-, G roß m u tter, Schw ester und  T a n te

Z u l l s n n s  W s n c t «
geb. V G M S M ,  

im  A fter  v o n  66 J a h r e n .
D ieses  ze igen  schmerzcrfvklt a n :
T h s r n  den 4. O ktober 1918

die trauernden Hinterbliebene». 
Die Beerdig 

nachmittags 2 
aus auf den St.

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied am 4. Oktober, noch jung an 
Jahren, die Angestellte meines Hanfes

Fräulein

Während ihrer langjährigen Thätig» 
k«L bei mir hat fte sich durch ihr treu«», 
MbNMvÄrdizes Wesen unserer aller 
^M pathien «Wsrhrn und stets d^x 
xrSkte Interesse für mckl Geschäft L» 
W iesm .

I c h  b e d « « «  H H  H « m  M h - M  
AMmanG, ihr A lld«j«l «srM ich ste^ 
iu Ehren halten.

I c k r r r i«  L i H M S ,
i.F . Kaufhaus 8. LMSN»

Für «»  daUtch» D'teS-

ipendea brtmuns««» N«b«»» k«N« ««hn«
^ i s x

s-s«« «-» M»
B«kam>lrn.insl 
P i°"» r A s! 
trostreich«» Wort« i«S H>tn> 
R e tt»  S r i e q » ,  ond d «  SchkUm L« ». q«A« d«

S s s W ^ N K «

1.O«»»« ad haM ich

ir c h s M i
1«. S-8  Dr.

VE tt «b SS^

V . I » » .

k l W ^ M .

W W A
S ».

V e r m ä h l t e .

L

r e  P s L v n i -  
» c h s u f c h u l e .

L A ' L ' k

b»M>«t stch so «  L. S M äsWrrstrrße i.
« e s M ü M u

»rrritt

iSLd. ,paH>L.

d»MvS M  V.« Uhr « t M f f  smst. 
r s^  langem, WkMSM Lckdstz unsere 
Hche AM-giu,

-B  g

«W M h « d «  M «  VM M  Ic h « « .
S ie  war «us stcks eure M evsK r 

MW«KM«is, ««» wech«r M  ihr An- 
d « k m  ü l  E c h m i h s Ü s s .

Thom den 8. O k sS «  LS18.

D a - Psrsaual 
der Firm a 8. 8 »r<>».

v o n  1O— «

Thorn-PodgvMr Turnerschaft.
 ̂Obsrwrichfelgrm Kreis I ,  i r o ^  der deutschen Turnerschast.

Taautag de« 8. Oktsber 1918 
i«  Saale der Mrgergarte« (Tulmer Chaussee):

HiudenbmgFeier.
Avllstümliches Wettturnen, Beginn 2 Uhr nachm., 
Schauturnen, Beginn pünktlich 8 Uhr.

Artushos. Großer Saal.
RkouLag den 13. Sann« ISIS, abends 8 Uhr:

K o n z e r t
Ernst R oters (Klavier)

unter Mitwirkung von

Carl Pörtner (Violine) m.r. 
Carl Knochenhauer 

(Violoncell),
Erster Hof- und SoloceMst der GrohherzogUchen Hoflapelle 

an* Hoftheater zu Schwerm.
Bortrsgsfsl-e.

1. Dckv str Klavier, Mvüne u. Moloncell
(z-mvA). . . . .......................

2. ») „AhoMvdie" für VisNne, Molvncell
und K l a v i e r ...................................

b) Sechs Variationen u. Fuge über ein 
brvtonftches Thema für KravLer-Solo

3. Trio für Klavier, Molme u. Moloncek!
( O - n n s S ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s-Mtkg istn ß.NstsiklM
«achmittaaS 8 Uhr. 

findet im Saale der Frau iLLLVV 
in Rudak ein

»MIUÜÜAk
N W I lW S M
latt, zu welchem hierdurch herzlich 
eingeladen »ird. ^

Kinder bade« keine« Hntriv»
, 8ed8nsan, Pfarrer.^
lAug-Berein Thorn.

Montag,7.Oktobkr I9l8,
S M »  ab -« » ,?  ^

i . d. Aula » kSnial. l^ewerdeichulerProbe zu Handels
3osna.

Damen und Herren, die gemnu 
ßid. dem Verein als singende Mv 
qlieder beUutreteri. »erden gedeih 
sich zur angegebenen Zeit 
ein u,finden. ^

Smetana.

Roters.

Tfchakkowsky.
MerÄMMxtO« M « Pveffr »vn 5, 4, S n. 1 Mk. (zuzügl. 
Lt) »/o Lustoarkensstener) bei der Buchhandlung 

Lsrnbeck und an der Abendkasse.
Walter

K m  « K  K ia n n to a  - e «  s .  O A sL M ,
Pchk ich dch«d«» tzohs P««, M â KoSKSvchte

M e g r b i t t e « '
«tÄ M  den -«wvchnNchM Vlatti^ZaL» « «  -ts 1OS M
MNÜLU? W  V « » .

BrEktfLe, Gramm 8 im Kstel „DreL Kronen-,
M«»msr k» 1. Uran NlQAtLr aus BsrNu.
M U M G H K -

jMrck.
Z» k«r am 8. imb st. v » . 

t»8f>! t-ir stâ î uo«̂  M'"'-
Äer 4 Z s .«

8 t o s t  
zu 160 SS 40 20 Mari
z» haben.

D o r r r d r v w s ik L ,
Vmgl.prrrck.Lotterie-Eiuttehmer, 
Thorn, Katbariuenftr. 1, EckeMil

'^Wtte^ÄBWs^Mr »an-rn» geftrcht.
"  LrsL- ri.HacheMLe ri. I

Lv
ich^Ds^eniGe«, der n 

1l). M U sn  tz—'
>e«. der mir brv 

»elcher mir L« 4. 
1V. z«üM«8 S—7 Uhr nechm. «alne 
stldeM  Hn«omrhr ns»st S-der' 
annLWd tvls der vsrWoffe««« 
W»hmmg gsÄshrsn hat.

LiU «v« vdraS^y«

M,r»

ßlMkltl»««
kommt dt»n«chst nach hart. 
Gep. Beftaktnng« ^Ste am- 
gehen» in der G-schLstAfiells 
Srk »Pretze" ntedsrzulege«.

8. ^ 8M 8Z - ? E 3,
W si^ v i Le»GroßhüadlWro.

Neu! Achtung! Neu!
I «  Thorn nie dagewesen!

Welk U M  M 8kiN,
Heide Jsstrumente zu gleicher Zeit 

mit Händen und Wßen.
! »  «  M  v  OiSr W W !

- Äntrttt ftei r ----- —
Kapellmeister.

Msllieustraße 134.

SchvtzenhauS:: Thor«,
Schiotzstratz« S.

L i v o - V a r i M .
S s n n t a g  den  S. D llL eb er  tDsk.
D as RachtgesprSch,

DoteMGH«ch^«r von P « 0  «rsenhaq» u»d 
Moks G L rtn «

Dsmtttt-GmNâ k. M Nmrtd<bKS-Soub«HL<.

M e ,
l r,m Mch« -nch, drr d̂tzte Mensch der Welt.
Olga wettet gern Die MLllers

«chmml l .  1 « .  ^ w a Ä  i .  S W t« .

«nsa», r Uhr.

A .,d r M n ,m
Souutag Se» 6. Oktober, 

nachmittags 8 U»r: 
Ermäßigte Preise! - . 

Neu einstudiert Zum ersten
vlr lln«a-Lire.

Abend» 7 '/. Ubr:
Ast Usre von Srsmkm-
»t«»r«aq. «. vk«-b»r. I'IMeine 7rau Siebskrcdanspieielstu

, Kleinkunstbühne, 
Gerechteflraß« ^

RUad-t-Sttch P»nk» 7 Nh»-

ZM grotze
Schlkger-

P r o ß r sW
«Entn«. 8. Ok»-b«r ist»!

2 ßrstze 2
K M l l W t S

nachmittags 4 Nh'',
adeudS 7 Uhr.

Wn schwarzer, honüss-r," jähriger

N eA ntzsck
zum Decke« »es TieZeu steht 

rhvr«>M vcker, Loßstraßr <

IM IlM ftk lM

M n - m z - I z e .

8LLZ-lLHW M . rmwsr. i
So« Dlcnsta, Mv Don««r»taH r

r«M Wke» w Rmmeilt. . 'S
Hgvptrvlle die berühmte ÄchauspLelOrtn W«vr» chwSe'».

W lW iM s t i s .M r W .7
Boa Dienstag dts Donnerstag:

Nolerr. die der Sturm  entd lSttert.
Hauptrolle HVILent.

An beiden Theatern kommen von heute ab poei große 
Werbefilme für die ll. Krleg»arüeihe:

Der Herr der Fluten aus dem Meeres- 
A r A r r . Grunde, 8 Akte, undPmilchru« WillisurnkuS,
«lt Ll«»ta kotrt und ?»»> «vl0< ««i» zur Boe- 

führung. — Gonntag auch fstr-IUnd«,.

B U c o o -b iis in ,
voNftändta selbständig arbetteud 
wünscht Stellung.'
Frl. ck ,'«nckt. M^Menstratz« SY.

L L 1L.^"°LL «erOklükklülMr
sm  Mark und ssmtiiche Urisuds- sucht oom N. vembsr Steitung.
pspiere. Der Finder wil d g beten, euch nach außer halb 
die Tasche Hegen gute Deltchmmg "
abgebe» Mvcker. Xkrigrir. SL.

Angebot« unter A87Ü an 
die Geschäfts steks der .PveAe".

t ls f t t s i  « s i ! .
an Frau oder Mädchen ivfort zu 
verm. Mellisnftr. SS. ptr

A ° A M « .
wünscht sich mit einer kaltz. Da»« 
ober Wirwe zu vertze^rst^,. 

AuschrHL.« bitt« mit Bild nebst 
dresie unter V .  SS SS  au die 

SeschLstOfteke der

! WMIe Mil»l

M W ü k M w i M
rkopperuikuLckilaß^
Telpfchsn ?dk-

NkAkrssinm lS  
der Winterftifeir. 

T ä g lic h  .

ßksss§ LK?eu
vor 1 «M. B-ucr-.-

StiMMNngSrape»«,
Kapellmeister

N v s t u r  N s t t !« a k « r - ,  
l« Per,»««« !t»

"«Lrrs,?. '
Mnivett 3V Pserru^.

H andwsch--
Lnvsit T-lch«nl»ch. V»-är«"- 
an. «M-v-ch »l>°nd L

V e r lo r e n ^
Breiiestrab«. >-»--«« v  .

Se«kn B-Iohnun» adj'
«w>«dt. M » '«  ^

M L W M
!l-,r« a-dll-b«».

I « s

A W S

N«»«mb«r

Ki»»M



Nr. 258. Teer«. 8«mtteg den 6 Gkwber !9!8. 36. Zahl«

ie -prelle.
«Zweiter Matt.»

»AM

von

Deutsches Reich.
Berlin. 4. Oktober

Mcrj^tät der Kaiser eMpfing Frei 
den Generalseidniarschüll vl 

^rwULg und hörte dem Generalstaösvortrvig. 
von Vermählung des Kronprinzen Nupr recht 
Q E  der PrmZesfin Antonia von

^ b u r g  soll Mitte November stattfurden.
. ^L elbert Graf v. Fürstenberg-Herdringen, 

^vltches Mitglied des Serr«,hanses, ist gestorben, 
war am 7. November 1850 zn Herdrmgen ge- 

^  ^  ln das Herrenhaus am 29. April 
eingetreten.

Freifrau IuName v. Seckendorff, geb. 
des Vizeadinirals L 1a «uide des Prrn- 

H^tnitch von Preußen, ist auf ihrem Schlosse
^  Fichtek

aus dein Wagen geschleudert und ^wer

Niederlage Lei Kochkirch; im vierten Jahre die 
Niederlage bei Kunersdorf, der Rückzuz über die 
Oder, Krantl-elt des Königs, Gefansennahme des 
Fiakschen Korps von 11090 Mann; im fünften 
Jahre Gefangennahme des F»ugu6schen Korps von 
8000 Mann, Einnahme Berlins durchs die Aussen 
und, sechs Tage später, durch die Österreicher; im 
sechsten Jahre Nüctzus vsr der Übermacht d^r 
Franzosen an der Westfront, vor der Übermacht 
der Österreicher und der Reichsarmee in Sachsen, 
Einbruch der Russen in Pommern und Eroberung 
Kolöeras am 16. Dezember. Wie oft schien die 
Sache Friedrichs verloren, besonders nach der furcht­
baren Niederlage Sei Kunersdorf. wie oft mag den 
Schwachmütigen und auch den stärkeren Geistern 
der Glaube an einen glücklichen Äusgar 
den sein! W er der große Konig und
ziere, denen er feinen Gsrst einhauchte, verzagten

 ̂ ^  Fichtelgebirge von ihrem durchg-- m-den
^^ipann aus dein 
^ e t z t  worden

Dvr ^Staatsanzeigei/ meldet diL >̂ er- 
des Ordens Pour >e Marite 

^ b r^ e u tn a n t Grafen von lagnis und die Ma- 
»rückner und von Löbbc-cke.

^  ^  »Aeichsanzeiger' veröffentlicht eme
^ ^ ^ n a c h u n g ,  betreffend die Unterstützung von 

^  den Dienst eingetretener Mann- 
eine Bekanntmachung über ge- 

ichtige gewerbliche Anlagen, 
einer außerordentlichen M tglieder- 

v^*wM ung des Verbandes Deutscher . Waren- 
. KauMufsr E. V. in Berlin wurde eine 

Snffchliehung gegen das Umsatz- und 
^rusKeLergetztz angenommen.

Thorner Lokarplauderei.
t e r ^ r . i ^  Woche dr» fünften Kttegsjahees,
Nrit die Fortsetzung der großen O
stand Erfolgen der Gegner gebracht hat,
Ereignis ^**da- F^tnd unter dem Bann eines

nicht, obw'rU bes der großen Mesmacht des Fein­
des die hf<rNchen Wasfentaten, aus denen wir alle 
soviel Bc^zAsrmrg geschöpft, die Siege Lei Präs 
Noßbach, LeuHen, Zorndorf, Aegnttz, Torgau 
Lage nur vorübergehend Lästerten und die erb

die an 
großen Offensive

der 
Er- 

rn der

— ^  Ende" empfunden wurde:
e ig v i s D n lg sr e n .  Und zweifellos ist dies 
^sch» egerrd genug, um die Woche in

^  ^  Weltkrieges als eine kritische, wenn 
Aber 'Quarze Woche, erscheinen zu lasten.

^  Abkehr dieser treuen Freunde und

Und da« m ^p b n n
^axf vn« ^  Amerikaner Macht gewonnen,
AöreLr kr« I* . entmutigen, besonders wenn diese 
bar vornan haben sollte, Österreich-Ungarn,
stEßere» *>avon betroffen wird, wieder zu
jedenfalls auszurütteln. Noch haben wir
w Erund, zu verzagen. Es ist gilt,
v o r^ ^ E n  S tu fe n , wie dieser, sich immer wieder 
?chl5oe» «  halten, von rvieviel schwereren 

im siebenjährigen Kriege be-

Gntscheidung nickt brachten. Mit Mut und 
dauer, W ^n auch zuletzt nur für ?rtnen ehrenvollen 

^  Untergang Nmpfond, fochten sie den Kampf „um 
een K rE n "  aus, dir der Friede mit Ruß­

land und die Erschöpfung Österreichs die Rettung 
brachte. Mit diesem Geiste wüsten auch wir uns 
erfüllen, denn auch in diHem ZMyciege geht es 
„um Kopf und K-«Pen", um Mkck und ZrMnst 
der kommenden Geschlechter!

Die Familie Mchtfuß — gern versenkt sich der 
Geist in diesen schweren Stunden in vergangene 
Zeiten — wird in der Thsrnor Chronik n-ermwa! 
erwKcknt: 1600, die Wschl vsn Gged-ms Lichtfutz, 
aus sem adligen Geschlecht von Licht?foten zum 
Sck)^)psn der Altstadt; 1688 die M itDu^ bes Egi- 
dius Lichtsuß beim Umbmr des Rathauses unter 
Strobands Nsgieruna, wonach das THorner Rat­
haus „mit den meGen vornehmsten Rath8«sern 
Eurooens um den Vorzug streiten könne"; 1607 
Grünoung einer aus Bürgermeister SLroöand, 
Egrdius Lrchtfuß, Ratmann Mochinger und Kauf­
mann Schnneden bestehenden Handeis-Sozietät ^ur 
§>erstellung von Tuchen, Tuchfarberei — an oer 
Weichsel zwischen Bader- und Seglertor — und 
Tuchhandel: 1668.
Herrn Kämmerers ,
oer Sehneidergesellen, der dem damals 19jährigen 
Vetter des Sgidius, Friedrich Lichtfutz, eines 
Sohnes Georgs von Lichtfuß aus dosten vierten 
Ehe, einen Finger abgeschossen hatte, die rechte 
Hand abgehauen wurde; 1612 nächtlicher Zug des 
Bürgermeisters Sevsfert und Eaidius Lrchtfuß mit 
Stadtkapitän Müller und etlichen Soldaten nach 
Fordon, wodurch die dortigen Zollbeamten gezwun-

Thor

stattfinden konnten, weil niemand da» Bürger­
meisteramt übernehmen wollte, und erst. als Ernst 
LiW uk mtt Abdankung drohte und auch dem Rat- 
hause fernbkieö, die M r  am 80 August begann,

 ̂ Bürger-
§

. , . - lraer
amt, das er, nachdem er 12 Jahre als Schsppe der 

^  ' feit 1SW Lo-
Ä hre 1S7S. 

brachte^es mchr meA: zu

AM adt und stauch 1702, oMe Ratsherr geworden 
zu fein. M it ihm erlosch der männliche Stamm 
des Geschlechts von Lichtefote (Leichtlich). Eipe 
sichtbare Spur ihres hundertjährigen Lebens in 
Thorn hat das GeMeHi hinterlassen in einein

........... der den Namen der
(1710), tragt.

Mit der Grimdung des Mis«M-Vs-etn- ist ein 
«euer Ankauf gsnsminsn, die Trsdel- Md Humpel- 
ßam-mee T-ssnia» im Rnchsus, die sich Museum 
n-mrnte, vs^chr»ürden w lassen und für dre Ahn 
Altertümer und stmstigen Schätze, die es

»tete. Auf den glänzenden Anfang, 
tz und die Waffenstreckung der

K  ^ b a r .  Es folgten der Rückzug aus 
^  Berlins, der Einöruch
§ n « : i«  ^„Ostprruken. der Schweden in Pom- 
^ « i» . de» der Rückzug über den
'  ^  Bormarsch der Russen bis Küstrin, die

Berliner Brref.
M ^------  ̂ (Racĥ ruS »ervote».)

^  ^  ^  «Ehr r u h i g !  Immer noch,
^  diesem 2. Oktober, wieder einem 

bkbeu. 4«? ^ , den wir im Kriege ver-
„allerhand" wenn man 

N erv ^^ ^E rrrtg L , was diese Woche andauernden 
^  b u la a v r i^ E ^ c h  gebracht hat, angefangen

Tag für
2» rodttar. Salven der Presse, die für
A i r  schiebt, nicht in erster
5 ^ «  d «  ben wahren und wichtigeren
^he» ^^»«rland«». Auf dem Königsplatz 

K»«^,7^ E r  unsere eisernen Männer, der 
T^^chshous, » ^ v .^ ^ " b u r g >  jenen, die jetzt im 
I ?  ^«s«. ^ " s te  zeigen wollen, dicht vor
5*Seht, ^  » "^ u m e n ta lr  Gewissen für alle, die es 
^  « « te n L e rm « ^ "  ^  ^  3-rusalemerstraße und 
Schosse, Paul Singers Salut
^  ^  P a r ^ . ^ ^  ^  e- -S-stchafst» haben 
2 , ^  L llib ^  ^ ^ ^ '  Berlin sicher- 

s e l b ^  ^  «»s Stumpfsinn, sondern 
^enn do» -  breser .zusammengelaufenen" 

^  gibt, die nicht zu den
»»« d e r^m ,^*  E f  Haltung geben. Und 

^ e »  Prell. ^ Mehrzahl, die im Banne der be- 
L ^elhoch denken ja garnicht daran.

wert sind, ein würdiges Heim zu schaffen, 
richtigem Instinkt hatte man «  unterlassen, den 
Na» cms den Mitteln der Millionen-Nnlerhe aus- 
MDHuM. Gen M ^ n n  sellte gesichtet ««ide«, und 
«  «Lee Nncht gesichtet «mck>en, wenn echten» die 
Gedanken mehr aus dieses Ziel hingelen« wären 
und, zweitens, der Begriff „Verschönerung" nicht zu 

gefaßt würde. Die Vermächtnisse zur „Der- 
»eevns der Stadt" könnten, »hne dein Willen 
Stifter Gewalt anzutun, wähl zum Bau eines 

Museums verwandt werden, deffen Besitz, wie wir 
an Eraudenz sehen, eine hohe und benewenswerte

— verträgt, sorgt ja jetzt auch die Stadt selbst. 
Ebenso könnten Stiftungen, wie die Vaersche, dazu 
herangezogen werden, da jede Hebung der Stadt 
auch den unteren Klassen zuwtte kommt, und Ar­
beitsgelegenheit und Berdieim besser iß als Al-

. '  wo ..auf Inständigkeit des l ^ '  K  A  
Egidiu- LichtM ' einmn Elbin- ^  ^ .7

Kwmsii'stLvgen rm ^" - - - - -  
dem M nbe s
Volke, rmtzsnb,
vfeirnig" — mit denen der herrliche Bau der 
Petersrlrche in Rom aufgeführt werden konnte — 
M beschaffen gedenken. Wir mochten aber, um die 
Sache nicht weiterhin auf die lange Bankgen wurden, die angehaltenen Kähne Thorner schieben, ein „kühnes Zugreifen", die Mitverwen- 
düng der aroßen Stiftungen der letzten Zeit, 
empfehlen; denn wir dürfen Grauden- nicht allzu­
lange den Dortritt cms diesem Gebiete lassen, und 
ein Thorner Musemn — wenn auch fiir die Le­

der der
ri»rr  ̂ riL, Lxr bis L>enuv von anrro, mrr 

Anfang gemacht, nur 200 Francs gekostet 
würde den Vergleich mit dem Graudenzer

nicht mehr, auch nicht bei seinem Tode im Jahre 
1622 — im Alter von 64 Jahren — erwähnt wird, 
vielmehr, was sonst nicht geschah,
Jahre 1600 der gesamte 
wird. Der Name Lichtfuß taucht erst 1649 wieder 
auf, wo die Chronik verzeichnet, daß die Bürger-

V L  R°.7 . N  S S S M U L ! K ' L MN »  - L - N L " ^ L r . 7L  S S  I - ? s » S L t z W
fuß, ein Sohn des Egidius, als Kämmerer das ver­
wüstete SLadtgrrt Przyfiet wieder anfbaut und „es 
mit einem stattlichen Brauhaus, Mühle und 
Branntweinbrennerei versieht und dadurch dem 
Publico einen Frohen Nutzen zugewandt"; 1672, 
wo Ernst Limtftch nach dem 'plötzlichen Tode der 
drei übrigen Bürgermeister deren Ämtec. „obgleich 
er der Kaufmannschaft und nicht den Studien zu­
getan" gewesen, emige Monate mriverwcltete und 
dabei bei den unruhigen Zeiten viel Verdruß aus-

 ̂werden muß, braucht nicht erst gesagt zu werden.
!  ̂ KrreasHett tritt die schöne Form Hinter
j d-m Stoff und soliden Inhalt zurück: diesen zu 
schaffen und zu erhalten, ist das oberste Gebot. 
Wir hatten deshalb vorgeschlagen, statt des Garten- 
bautnspektors, fiir den heute kein Platz ist, einen 
Landöaninspektor anzustellen, um die städtischen 
kaudwrrte und Viehzüchter zu beraten rnw für die 
stärffte Ausnutzung der städtischen Gärten und

------  . . ----- , ^ -----  „„ ___„ —  Landereien ru sorgen. Wieviel Kaninchen wären
stehen müssen; 1673, wo die Ratswahlen nicht erhalten geblieben, rvieviel Sonnenblumensamen

k »̂G..Wq

 ̂ Tbwrtziot drrrck das

garnicht daran, 
M tu«, daß man anders

I » -  kn-srrzicmlischer Herkunft: 
^  in einem

"  S «ch«s geht. hAM die F«hnen

wehen im ganzen Häusermesr, — ein ausdrucks­
volles Zeichen, eine Demonstrativ« der Herzen, daß 
sie ihm dankbar und vertrauensvoll entgegen- 
schlagen, von keinem Kleinmut geschwächt!

„ V e r t r a u t !  Das ift's, was ehren mag, 
Und freu'n den Nkacui im grauen Haare,
Den uns geboren dieser Tag,
And den der Himmel uns bewahre!"

So dichtete der „Kladderadatsch" zum HindenLurg- 
tage. Und das Blatt der Humore hat das Rechte 
getroffen im Ernst der ernstesten Stunde. — Andere j

„Schieb, schieb, Hurra!" bleibt die Losung auch 
unserer G a u n e r  u n d  D i e b e .  Sie „erfassen 
nachgerade alles, was sich ohne gesetzliche Umständ­
lichkeiten kurzerhand — privatim enteignen läßt. 
Dabei wird mit einer planmäßigen Sicherheit und 
Findigkeit vorgegangen, die jeden Lebensmittel- 
Verkehrskontrolleur und Detektiv beschämt. Einem 
Schauspieler aus Eharlottenburg haben die eigenen 
„ Z i e h l e u t e "  seine ganze Wohnungs-Etnrichtung 
unterwegs beim Umzug« nach dein neuen Wohnort 
verschwinde» lassen; auch Roß und Wagen sah 
man niemals wieder. I n  der Mrske von Polizei- 

Länder, andere Preß-Humore! Damit die Leser I bsamten, die einen angeblichen Einbrecher gefesselt
auch diesen Brief nicht ohne jedes Lächeln aus der 
Hand legen brauchen, will ich Ihnen hier ein Stich- 
pröbchen amerikanisch-kindischen Humors vorsetzen, 
der uns immerhin zuerst angcht; denn es handelt 
sichum—- U n g l e S a m s E i n z u g i n V e r l i n .  
Wenn die Soldaten der Vereinigten Staaten in 
Berlin einmarschieren werden — so heißt es in

mit sich führten, drangen zwei Verbrecher in die 
Wohnung eine» Schneidermeisters in der Etral- 
sunderstraße, sagten der Tochter auf den Kopf zu, 
der mitgebrachte Mann bezeuge, daß ihr abwesen­
der Vater Waren aus DieLstählen an sich gebracht 
habe, «nd entführten dann diese Ware, Stoffe im 
Werte von 30 000 Mark. I n  einem großen Kauf-

einer Nottz der „Thikago Daily Tribune" —, w ird! Haus in der Königstraßc erbeuteten Einbrecher, die 
ein Einwohner von Selt Lake City, Tavendisch I vom Baugerüst eingedrungen waren, Pelze, Sei'den- 
W. Erannon, ganz besonders dazu ausersehen, I waren usw. für eine Viertekmillion. Und selbst am 
Wilhelm von Hahenzollern unsere Meinung zu grünen Holze einer hochehrsamen Reichskohlenstelle 
sagen. Er hat nämlich deutschen Schreibunterricht schwoll es. I n  der Reichskohlenstelle in der Link- 
genommen, aber seinem Lehrer gesagt, er möge straße find Lnterschleise aufgedeckt worden, die zur 
rhm mir die kräftigsten deutschen Flüche und Entlassung mehrerer Kfgsbeamten geführt haben. 
Schimpfwort« beibringen, damit er dem Kaiser und Die Leute habe« in „Kohlen «n Je»," gehandelt, 
seiner Sippschaft in Berlin die Meinung des nord- indem sie große Mengen davon an Kohlenhändler 
amerikanischen Volker sagen kSnne. Spottet seiner I«n Norden »erschoben. — K»ie»»,»s»llsih>sten 
seKsi, und »riß  nicht wie, der AmerikanerI Kat »fti»«n — i«  Nässen-Jangon ^ s pooH»« — nach 
seinen Wett-Tchimpffsrechmetsier Misten seit Jah r wie vor „hegchM". oder n «  »»« denen, die zu »er- 
und Tag in allen Wendungen und Au^rvÄafowuen I mieten hat««. Eine neue M a s s e n -  
soiner in dieser Hinsicht so biegsamen Sprach« «er- a u s m t e t u n g  zugunsten beMdkkher Mrogweck« 
nommen und will noch erst das Schimpfen lernen!! erregt das allgemeine ««Wallen, -wischen einer 
Das ist der Humor davon . . . ! Behörde und dem Besitzer mehrerer Hausgrmid-

M tE ch m u w M M . 
t. hat Herr M m av s

wäre vvr 
Züchter

besitzen »t«e fslch» M-Ue Mds«,
bei der Pft«n«m§ W  ^
noch n-ttgrr aber «M eint die «nrM »,ng  Wr d«s 
ftädttschen Kandel « t t  kandwirtschaftM«: SrzsuK- 
niffe«. ll»« d «  dtr K la««  nicht psrst»MW« 
«all«,, « n  »«ÄchaainHiM«. d «  SrhM  
auch Msn durch ftchaemSzs Lag«««« der 
verdienen rollte, wurde schwerlich orns Lrc»eeLNZ 
von gemahlene« Papier " "  " 
nehmen und stchmllch n

N A K L f 7!L -"
stellen, die in den »irr Ariearjahren nicht» grlern^ 
wäre die Einrichtung eines solchen Amtes dringen? 
^botsn. Schon ttn «sisn I a h «  «schien bm D<uw 
wann u. Korde» «in Marmsladenfabrikcmi und hm

S - K L L '
g»G t« »«r<««ch»it soi. And jetzt M M  « ö r : 
doch da» bHchlagnahmte Obst planlos i« !
«  den Fagotten avsaeschütret worden G, 
Lnemert, ob «  »«-»bette« »*d » « » « te r   ̂
kann »der voeftmll! Da wär« «  doch zweckmä, , 
gewesen, den Haushaltungen Zuck« zu Rsftrn und 
ihnen die Herstellung der Marmelade, mit Streckung 
durch MohrrÄen mrd Kürbis, zu überlassen.

M« fchän« «echptel »on 
wie ihn die Kriegsgett e«f»rd«t, „  .
Ra»p gegeben, der in seiner großartig elngeriU- 
trtrn Wurstfabrik — einem Schlachthof >M Klsinsv 

unternommen hat, Würstchen und auch Dauer- 
t«««e aus Zisga»- und Kaninchenfleisch 
ftsÄen. M it fteudissm Erstaunen lasen am Don­
nerstag die Bert!vergehenden den Anschlag im 

' s in der BrertMstratze „W R r-^n  
in einse halbe« Stunde war dsr 

zwei Zentner« ausverkauft. Die 
Würstchen sind, -ei den H>he« Diehpreisen, nichs 
billig, das Pfund kostet 8 Mark; a b «  «Msge-.:ichnvr 
im Geschmack, Messer als die FrtedenSwürstchen". 
wie ein G ut«««« nach ein«  Kostprobe kwtet:. 
Zwei Zentner fiir S00VS Mann, das ist nicht viel 
mehr, als die zwei Brote »nd zwei Fische für die 
VOM der Bibel. Der in der S tadt zur Beringung 
sishende Borrat an Ziege» ist leid«  nur klein, di- 
Ziegen des Lemdkreises aber werden, da sie bisher 
für den heimische« PeLxrrf nicht in Anspruch ge­
nommen, in die « « W rd t, ausgefilhrt. Jetzt, W  
auch in Thor» d «  Bann d «  Vorurteils gebrochen; 
hoffen wir von der Freundlichkeit des Krrrn Land­
rats für seine Residenzstadt, daß er wenigstens 
er»M ProzsnksÄ b «  Sand»i«ey der RapHSen 
Fabrik ssöerveiAn «fM. Die Bürgerschaft m W c 
ihm flir dies« Hilft in b «  jetzig»» FleiWuck be­
sonders dankbar sein!

Das Wetter der Woche war, wie schon vordem 
im Westen, nun auch im Osten kalt und regnerisch 
Am Montag «folgt« zwar im mittleren und öst­
lichen Deutschland eine Erwärmung, bei stürmischen 
Südwinden, bis 20 Grad T.; dies« wich aber so­
gleich wieder kühlem Regenwetter, wobei selbst 
mittags 10 Grad selten überschritten wurden, nach 
Sonnenuntergang aber bei sternklarem Himmel 
Nachtfröste eintraten. Berlin hatte noch 3 Grad C. 
Wärme. Posen aber bereits 1 Grad Kälte. Das­
selbe Bild zeigt das W ett«  in unserem Kreise. 
Das Thermometer stieg anfangs von 14 aus 
1S Grad, sank dann aber bei Drehung des Windes 
von SNdost nach Nordwest auf 18 und 11 Grad, 
nachts von 9 auf 2 und 0 Grad — in Thorn-Mocker 
wurden sogar 3 Grad Kälte gemessen —, » «  in 
der Nacht zum Freitag bei Ostwind w ird« aus 12. 
nachts 3 Grad Warme zu steigen. Die Wetterwatte 
kündigt noch eine Fortdauer dies« November- 
witterung an.

Wcke in der Kant-, Joachimstaler- und Harden- 
bergfttaße schweben Verhandlungen, »m den ganzen 
Häuserblock für DüroPvecke zu mieten. Dabei 
w ohn« dort schon sechs Kriegsgesellschaste«, die 
ü r jedes Zimmer 1500 Mark Iahresmiete zahlen. 
Um nun die Privatm tet«, die noch weichen müssen, 
herauszubekommen, steigerte sie der Hauseigentümer 
um 75 ». H. Das Mitteinigungsamt «kannte aus 
Steigerung um nur «in Drittel. Die M ist«  aber 
bleiben wohnen, und mau kann gespannt sein, ob es 
noch Richt« in Berlin gibt, die gegen Kttrgs- 
gesellschasten schützen. Warum wohl müsse« die in 
den teuersten Gegend« Riesemnietea anlegen?...

Im  Trianon-Theater hat es ein« Suderman». 
Neuaufführung gerben, bei der es sich um die Anr­
eist erung eipes allen Schauspiels handelt: „ D e r  

g u t e  Ruf" .  Es ist nun eins Komödie geworden, 
anscheinend zu seinem Vorteil. Der Erfolg war M t, 
und man darf ihn Hermann Suderm a«  »ach 
manchem geringeren Erfolge gömr«« . . .

Und auch unsere K r i e g s a n k e i h o ,  vft 
neunte, geht — nach Kunst. Im  Reue» Opsmttrn- 
Haufe gelangte zur Werbung für die Kttegsaulethe 
ein Zeitbild mit Gesang von Richard Wilde, S«-> 
tttekt: „ W e r  z u e r s t  k o m m t " ,  zur Aufführung. 
Die hübsche Heldin, Inhaberin eines Kolonist, 
w— ngeschikfts. LUK Echwencke, hat erfaßt, woraus 
«  j«tzt vor allem ankommt. Sie »«spricht «nH,
H-» « o tt  ^  dEjenig«. ihr« Frei« Äe Hand 
M reich«, d« Hr bin»»« «in« halben StnMx da» 

st« stttg«st„i, W Tammest« von Zsichmmgen 
dm s^ftgeeMeHr vorlegt. Daß es dem Rich. 

«M« S-Kngt, ist selbstverständlich. Ihr Frau« 
»»« Bosttz an Herz und Gut, geht hin und tut d««» 
gleich«,, wie A «  . . .



>

«  s  Oktober 1-1- tritt »ine Bekanntmachung 
«r.s»t. 208/1018 KR« (L. 8t. Ick 10 SS4) Inkraft, betr.

S M m s W e  »m A r i iM m  W ie  »o» 
M M «  Im M e m M  «  W W lm .

Der Wortlaut ist in den Regierungsamts- und in 
Sreisblättern, sowie durch öffentliche Anschläge bekannt ge­
macht worden. Abdruck« sind bei der Kriegsrohstoffstelle 
d« stell». Generalkommandos 17. N.-K., Danzig kosten­
de erhältlich.

D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n  
den 8. Oktober 1818.

Stellv. Generalkonnnando XVH. Armeekorps. 
Der kommandierende General.

Die Gouverneure -er Festungen Graudenz 
und Thorn.

____Der Kommandant der Festung Danzig.

U t m l m  I l . - l n l i . - 1 u i ,  S rn d ö tg

d«4t« tä . ^Irsä. lHdr»ricoU«b M r ,  Vord. tzr LriLsNiv. Vorsüxl.
Sl-tl-r d«t. üdor Z M  krükl^ »stt 1S14 827

LÜ«kAksr. 0»orä.8ebü!«ch«4s. VsxLim S. 0Kt. n̂osp. vr. llstbtz,
v̂rvr. 66.

r. Kuckeuatr' (ssvd kLr Vams») 
ttv L« 8LsjLLr1b-?r»Lv1Ur8S»- «nll krÜrLrtöLvr̂ kmig, Eis 
«ttUre«» V»S svsr»s Ll»»»os »Usr LsLsrss l̂ Lr»urt»N«8 

bis »«r LdrwrLr»t«»prSk«Ls «LL»sdNs«»ttLk
L rs s ls u  I ! ,  A su s  V a s o d s u s tra s s s  2 9 ,
«ALneläo» ^Vluterstaldiadr Ä S «  S .O K ts d v in .

.̂djsWAtuW von ävL bis Futsrsslcunäs
uß o  FA 6ss5»sL«LllLS,r. VriLUUl».

k « t« ^  I V S V  LdidRDt«r«r
«U-r»»»d« Ltvfltdrls-. lMmrivk».
!v17 o«ck«u1ou 115 LSKlLux« äfo krükavLau, rm äsvem «1s
ü» äse Xrrrdslt vorbereite« ̂ vuräe», 1918 «rbo« Tb.
___  8trssx

v. ß W

« « ß W

W S  »
S s  8

>  V  »
Odî o Rnodstaksn, riobtix
Lssoräaet, er ê en äeu
^Umsu äes cksutsebsv
l^Lusler, in »obvsrvr Lstt

1 .  » S U p tp ^ K S  KZKG KSMMSSVGrLS ^  W k .  E SÄ s  

T r Ä S N T  v k k  ---b «  I T T ,  ! 1 M tT tz O D e . A ip p s r s Z

^ SUZHN^s-T ! ^ SpbrstzHSLSu

H 7«ppkrAl ---»« 7S,—s 1
N-Z ÄG§ —!H 
ßH 7S,—ŝ

-ä« S1« leSssr Älsssr prstssukrub« §«i»LMr odlxs Vreckds M -»U « E  VvrtsUnug. 8L« vervllitikwu «r<b rn
niobls. v«r l'srmiu 6er VsrtsüsvK vlnä bslcsQNt FSIsksr», ^»tzvort w 4 ^m^be» erteilt uvck 6sr ?re!

rnvL .̂dbvlsn vor Vsrkü r̂mx stsbt. Die 1-6suvK mvs« !v einer» v«r8<;bio»»somi, irkoirwri»» 8riek»m8Ob!r»̂ s, mir 
Ikrsr xs»L»e», clsutNsb «̂crdri'ebeosv ĉkrP«l« »«Hsss»ät rrsrxlsrr. k'ür jeäv vsitere ^evnn-ebte ;«k knr k^o .̂
Vruek:« obev, Kvbrsiblobn nsv. 6er l̂ Ssnnx LLoirpor-w bsj«»k»x<m. M§r« dNSVNÄÄ^L ÄZsr-SU?
su fm vn kssm , ä»S8 vir 1» »»»srm »eus» Prospekt bsksnrrt ^«bs», ver beim lst«ten ?rei»ruvr8obn6ibs!r 6!-; 
erbLlte» bat, «oässs »lob Hsäsr vo» äsr LeeUiM »rrserss I7»t«rns1iWS2s Lberrsu^s» krrnv. ^ärs^ss» »rrs tior» F'eble 
LSvvs» »lobt bvrLtckÄlobtitzt ^«rcle». kobrsibe» 8!o rrsird bents rm

Vivlvrlods Verlag „Lrussviga" SrruusvkWvlg 8. Nr. 1S2.
LL11t«L1»»LS» LQ Äis ÄQrrr»1tt;«rrur»F ZksituMK sLr»Ä LWSO^tVÄ rLAÄ

»n1rs^rivLc«rv^riLL.

K i l y s t l I I l M  H lH li> e is ! t t ir s l ls .
Invaliden und Kriegerwitwen unentgeltlich. Buch­

führung, kaufm. Rechnen, Briefverkehr, Stenographie. Ma­
schinenschreiben. Anmeldungen von ,7—S Vhr sdendr, 
BScksrltraße 49, pari., Zeichensaal. neben Landgericht, auch 
in Prlvatwohnung, Brombergerstraße 62, part.

Der Leiter des Kursus. V>rr»Qri- ?8nigl. Diplom- 
Handelslehrer und gerichtlich beerdigter Bücherrevisor.

M.
Beginn der neuen Kurse in Körperbildung und 

Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Manerstratze 52, pt., l , L. roepp«, Tanzlehrerin.

»

I ,
KkWWk. RllWllMrklikI

s» kurzfristigen Tag- und Abendkursen lehrt erfolgreich

6ed. 8Mtilkmt V r -V u rs o d a u o rs  ü«!»«!»!!
i« Soolbad yohensalza.

VorzSsikche Einrichtv-ge«.— MSHige preise.
U>, K e m il-W

W lOMHW.
W k M s Ie j- I ls n lk e

nimmt

am 4. N ovem ber
-««Unterrichtwieder auf.
. LsmettkmgM zun: Kursus wer> 
-eg Nwerzt̂ ttch erdeten.

Der Direktor
V»1«.

schttis fir Zkfsng.
Echmiedebergstr. 1, 3.

ZahvateiierK. k̂sLr
Vv« A«de«ftr. L nach 

Keglerstratze ÄS verlegt.

llsturlo l» ÜLusok
Graveur,

Lhor«. Brückenstraße 16. ptr.

zchrllÜN sss Ak«jse!rr
für Behörden und Zivil.

Ausführung von künstle- 
rlschr« Gravierungen.

hl aLen Größen zu Tagespreisen 
^ Bau- und Knnsiglaserei 
:f r r i s  /Mmr»s.Nettst3dt Markt 14.

G f f c n k  S l r l k - n

Maurer und 
Arbeiter

stellt sofort ein
I L i r l o l »  ^ l s r u s s l s m ,

v««e»,ch,st. riiscn. 
Brombergrr-ftraße 20

Lrdrling
locht sofort

S S E  L n a v p v ,
G pM N «, «od MK>okt«m»o«»t,

Lrüttonftrobo 18.

Stellmacher, 
Schlosser nni» 

Schmie-e
finden bei Stückarbeit dauernde 
Beschäftigung, somie

Lehrlinge
mit Beköstigung oder gegen «ü- 
chentliche Entschädigung stellt sofort 
oder später ein

».»« .S A siIedkm W .
SLewken, amHauptdahnhof Thorn.

stellt sofort ein bei freier Kost 
SMS»rovskl, Blücherstr. 2. 

neben Tutmer Chaussee.

Lehrling
mit gute» Gchulkenntnisien für 

Kontor gesucht
Landmirtfchaftttche Mafchlueu» 

Niedsrlags »Uttio«", Thor«.

sofort ode? auch später gesucht.

Droge«.
8 U 0 0  6 i S L 8 8 ,
ge«. Themikarien, Farben.

Lehrling
für mein Fabrikkontor sofort gesucht. 

Schriftliche Angebote an

K .  S r m e r ,
T h o r n ,  Lulmer Chaussee 1.

stellt ein R. NSE«ksnÄ.
Dcherstraße 49.

Schlosse v ie h rü n g e
stellt ein Q t t«  « » I r r ,

Bau- und Zlunstschlofierei. 
Brückenstr. 22.

MlerlehrliiW
sucht gleich oder spater

Mb^ttung Bai tU^ierrej.

Zm Herbstsaislm
empfehlen wir zur sofortigen Lieferung ^  

vom Lager: M
Ein- und Mehrscharpflüge) FpstE

j > '7 L  §
Eggen W

Walzen W
Kartoffelerntemaschinen W  

Drillmaschinen 
Breitsäemaschinen

W  Göpel V
W  Dreschmaschine« W
W  Häckselmaschinen M

Schare und Streichbretter, roh und ^  
^  fertig bearbeitet.

« lüolt Lrsv8k L 6o.»
E. W. b. - .,

M  (früher NsTc Utrsek L kraus«, G.m.b.H.), «s 
Maschinenfabrik, Fernsp. 646und 14dl. ^

V N W W 8 K V S W W W 8 K W »

Saatgulwirtschaft 
Dom. Wiesenburg

bei Thorn
gibt von der, deutschen Landwlrtschastsgesell- 
schaft anerkannt« folgende Saaten ab:

1. M «  Wweizeii L?N. 
WM'r NMer SVlkWkii.

1. Adsaat, Mk. 24,25.

WM'i PkMl M « I I .
2. Absaat, Mk. 22,75,

bei Einsendung der Saatkarten und Säcke 
Die Preise ermäßigen sich bei Abnahme 

von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 
50  Lx.

Wülterwlcke mrsvsrkarisi.

Jdeal-Tabak-Mischung
wirklich bester Zkieastabak. mit reinem Tabak 
hergestellt, aromemsch, frei von Buchenlaub.
Br?is pro Paket 1 Mark. Lanssrrtzs 
Nachbeitellttugen. Versand nickt unter 29 
Paketen Nachnahme Porto und Verpackung 
wird berechnet. Tabakaroschlmdim:;;
Ssu» K«Usr. Hamburg 44, Langereihe

MM W IilM
finden Stellung.

Bauklempnerei u Imtallationsgesch

2—8 Ktemvnsrishrringo 
gegen hohes Kostgeld oder auch 
Kdst und Logis stellt ein 

V4n««> K olko l!» , 
Installateur und Klempnsrrn-ister, 

Mellienflraße 74.

Aelteren, erfahrenen

KuMer
such!

ttsN S 'M K N N  LK v -N A S ,
Neustadt. Markt 4.

lirb riltt
und

Der neue, vorn 1. Oktober ab giltige

Sisenbahn-Fshrvlan
mit einer Übersicht über die Abfahrt rmÄ Antunft Lsr 
Mge in Thsrm zum Aushang, in Plakarform suf 
Karton gedrum, ist zum Preise von 40 Mg., in
kleinerem Format zum Preise vor- 20 Pfg. zu haben 
in der

GesckMHelle „M e  presie".
Katharinen strotze 4.

Jur Reuar«wr von

lR-DirrsAMitzkZ N M im  Nh ßeMes.
lß^UZHileß. sttltzlshr?. M . ,

in lachgrmätzei Außfühüing, preiswert, empstehlt sich 
k . ««inknpck. Fifchsrftr. 49, am Stadtpark.

Empfehle den geehrten Herrschaften

W e le M e  K o W Ir-, 1 » » ! - «  M le r -
IilllliM wlk LIIkMNsell.

ein- und zwrispZnnig.

Wohne jetzt Kiostsrstratze 18.
^ ^ v r : !n 8 k i,  Tel. 803.

56 7fg. !§r jeSe 5cllä!!p!Ltk dillmer!
A s «W» M r j«L» r» »«1« r»iatrs

»dx«»pt«1rs plAtr» ocksr M » «r traoko
81« kLr 61s mrc! Nrvoid nv^L ,
S » 4lk-s kS, äs» M ts  (»Irir» 4 bis L P1«rr«rr) N .  H .7D  
vv»-ßzTtzvA. p»!1« W« k«t»« s O » « m d k ü » v < S r « a .  ««» 
cto» v lr  1K»SO Ke svei bsspistt« ?1E«O «j»r ürrwd « v -  
Lväsr« despislt« r»lLtto. -  V«4«nx«r 81« roLvrl « u s -  
Ä » » ü v ^ 8 r « t 8 d  K S A t z « « ! » »  v»A«^ 
n»ä VmwWxürdchäjugvlnxE. — »bg«»pr«1tA pko»o-

<Ä5v«L) W«rä«L is Ls^irrnx Ler^rriivv.

SSsigsderg !. str. 8rsr»Ml»»«: rr-sn̂ rz-sb« Sirs«« Zir. ü 
?<»l8«»ä«r»sr«« vo» »asvLrk» « rä  S«t«Nrms»v v«räv» Lw 

Ilviostv» l'sE» «rleälKt. ^  reriLrvspkLakê  Im Vesivk von Hl- 
WKtsNLl vrb»lt»L Kpsristerckkvpt«.

Arbeiter
werden gesucht. Seibiticherftr 28. 
Zu meld, beim Murrn 6rer»vnrtL.

Zutscher evtl. 
Arbeiter

sucht sofort
Spediteur Luüppo,

BrKckrmifgßE Lk

M r  MLNi Kontor such« ich von 
-ssnrr eine

die auch mit Ktrrzichrtft ernaehend 
vertraut ist. Kerne Anfängerin 
Schriftliche Mwerdimaen mit Gr- 
yaltsansprüchen erottt-r

M » x  O - o n .
E'?e!iwal-ett.;rosthandlttNg,

K g L K lW e lM li  U l i iM .
LttgedstL unrer .^31!.^ an 

die pste der '' rris' .

i s Hans füi- einige Tag^ gesucht
K L V i r n k L r w s U » .
. L,i oenirraM -tön

M u »
»verdM für leichte Erdar beiten  ̂ lm 
Verlegen von Kabbln gesucht. M-!» 
düngen Montag früh an der 
Bauers! Podtza^.

WK8NS«'

für DirmerMnkld?;«' '? i!angt

T h o r  rr.

für unsere Udt-Lrrn^ Haus- und 
Äück'-kMrMe Barrel! an»
Vär^v sviorRaen oder bäldi- 
Zsn

! L .8 .K s lr r o k .L 8 8 d » ,
i G» m. h. H ., Bretteitrshe 3ä.

für nietn Kontor sofort grjrrcht. - 
Schriftlich- Angebot« an

M. llrmsr,
T d s r n  Culmer Edvi ssee 1«

Bessere

UM»« 1
stellt für dauern« -in

Mchnki.FrririM".
Frrednchftratze 7

fsdrlh.
msächen

ftsllr < m

CvKtAF Nssss,
Thm -Msck.'-. Fritz N-ttrerstr. >2.

stellt ein
DarttpsrrMch. ..N r le  l vi e '?»«"

Ä e f f r r r s

A ü e i n W ü d c h e «
fstr Haushalt von 2 Personen nach 
Brsmderg osm rö. 19 gejuckt. 

M'-ldrin-iea Breitestraße 4l

G in  bcfferes M U c h e n  
»der sinsachk Sllitze»

we!<pe Nahen und P-airen kann 
p r sofort aemcht.
Frau C'tmerstcaße 20.

-M -  MW chen
für alles znm 15 Or ob-r gesucht, 
auch dnrck VeMÜttmng.

^.rllck-nftram 15. 2.

Mm m i»  
»
find Rathaus Thorn, 

Zimmer 25, zu haben.

,;on sogleich odsr 15. Oktober sÜk 
don Nschmlttag verlangt 
^ra« 4t «iM »rz er n  r , . Bergstr. 4v.

MgM AvWgttllllS
für vormittags von 8— 12 Uyr, 
auch band v-'Mtttlung gesucht.

Frau M N k4>tZtz HH'Seso»
Gchmiedebergstr aße 4. ^

L G I k Ä » , «  « i H t t
zu 2 Kmdsrn für den ganzen Tag
van sogleich geruckt. .

K'rine Mvrktstr. d, ^

Ha«sgr«NdstükK
mit Rest«rur«nt in Bromdsrg, 6^ 
arnüder L Kosernrn und Eilenbayn 
Merkstätte. fortzna-holder für SS vOU
M? bei 20 000 Mk. Anzahlung p  
verkaufen. Kriegsanleihr wird » 
Zahlung gerwmmrn. Nab?rkS 
Lnm M b. Rdd. Letdirsch. Kr Thotti 

«l. S a n V ,r « » iM « '
»m » - S0 Morgen d«l Thon, »n»
Bromberg im Preis« von 8—34 v , 
Mk. dsi 8—18 000 Mk. AnzahluNS 
,u »erkaufen. Näheres durch 
HnmMs. Ab!' Velkitjch. Ar ThoA

zv verkaufen. Talstraßr 2 5 » ^zu verrausen. ^a»nr»st?

Wn neues Fnchsselld . . .  . . ^ - - F n c h s B
ist zu verkaufen ^rück»nstr. 
Nötzbaum.nes B«j-N,K»mnwd«> 

B 'ttft« !!-» - >n«> Marratz»«'
4 Zsgriich. rrustdaumsuer 
GScheeschrsttk, V erliksw . 

Stützte. Soptza. qeutz«.
vaee Garderodettschrstn^ . 
verkaufen. B achestrahê - -zu verksuien. Vakyen»^r ^  

M  Astz Brttett, V e T A tts S t^  
lisch. 8stzrd«nk. V!a»r»«« >7. 
Madrrt,««. «»»käst»« "

^ ° c h ° -s t r a » L 2 -
Zu verkaufen:

Bkrttrow.Bettueftelle''"' 
n. «r. lN. .

»eine Marktstrab^

mrd S ls la
zn »erkaufen Gerrchtestraße
G » i» c h .i» n , S ch r»»v«äW ,,ä  
R»m«ngi°n Nr. S »um ^
L-N M t. «dzu-«d-n. D-si«''»» 
vorwitl»,» »»» 11—1 UH'.

«n«.d»«. ,n».r « .  SS«» 
d>« S.schMt-ft«S« der „Pr-N -^--

Reisr-Ksiser.,
zu verkaufen. Kleine Marktll^ --  
KMdrrrlr-s mi. Filme«. ^  
triesm»d«N«, Bnrg, A l » E  ,
ten, »leisowate«form. Ei'»
Lahn,Ba»kast. so«.«. Spielsa^ 
zu «rk-us-u. Schlll-rstr-b- 
Bsst-tzNgung »—« Uhr nackm»w>-W W» W» t>«MMW
)8 verksusen.
V o m iR lu m  §chew<n

^ « ° g r  I i k t z k l - E ^

L 8ch kA ki»ckH rz ..A tid rs --

K l r i L r ,  k iu r  sch» N V
und anderer mehr zum Der'a ^

Ferkel
-  " " L > . -.>«»»

KrelS Tb-rm.

zu »erkaufen. 
MrKerftarte«, Tulm

Gartenland»
iulge Morgen, im ganz** 

geteilt, -u verkaufen. § , B
Angebote unter X -  38«  ̂

GektzLitssteNe der »Bresie^.____________ der - ^ - 7 7 ^

Asck. und MüllkastA
Gsenservn ganz diütg ^

B'om bsraerursAr^^«n»
0»benÄ .M E

Such- au! Mucker in «ut-k 
ein kteiue- ^

GrurrdstM,.
mit einig«« Morgen W te!^ 
rrwas Ackerland zu kau!»^.

Schriftliches Angebot m" ^  »8 
angab« unter V .  ^^7 », ^
Ge ckäftsUelle der -Dreste^^-^
^Scharfer wachsamer

H ofhnno
wird zu kaufen Setuchi 
DampfwSscherei

Ml^udenzerstraHE

1 2 6 6 6
ßch<rLitSWeLuf§lpoch6 ^

i p ' g e s l i M !rg6«



^  .ÄB'LKN

V n s itss tr-s s s s  3 2 ,  ^

? Ä L -  U . K S l l c k U Z r M - K S l l ß M s ^
O l'O S L S K  I . L A S l '  W  Q 6U 68 t 6Q  O a r n i t u r s n

ä s r '  m o ä s r n s t s n  ? 6 l 7 . a r t s Q

S k u n k s

S ksinm sncisn

p s rs is n L p

liris

W sulW ui-f

Z s s id is s m

l o b s l i s k

S U b s rM o k s s

«<5surkllestiss

Z is ts fllc rk s s

k u ck  sLm tlicks psfts ru r  ^nisrÜLUNL
L M  !-S8S!'.

I»?!!- R'I ftsM-kW Küls! M  8 »

. A  M-rs L̂ oLok--
-M  Le-oLtckr-E^na«ckin-

«-«s-ch-tz

^  l^S/'SS
> ' (?es.

/ L

< ! X .  K -is « s« rrrle ih s j
Nehmen wir zn Onginalbedurgungen bis Zum j

2 3 . O k to b e r, m itta g s  1 Utz§- !
entgegen. f

^ L n k  2 v ik ^ rk u  Z p ö ts k  L s r o d k o v ^ e d  ^
k i l ! »  v  r < n u n i» .

Deutsche 8 s n k  ? M - llr  L h s m .  
Nreissparkssk« v d s m . j

v s tb s n k  M f  D a n ü e l unck S e w rrb e .
Z w e ig u ie d e r la y u n s i T h o r« .

StacUsparkassr L b o rn .  
^o rfch u rs -v e re in  r u  ö d o rn . e. b  m ' ?

MrZrmtt4KSLrtt§ßkrZ§^ 
' V E f f W  H s M M M N  ' 
tzsLm M  F s M A m -Z E M

D euM s
Msöm-ZetiNN!

q» E O E k «« WWkStVI
VMs StkkAVSiM12M.50MÜ. H

»MS Nt>- Suchoauö»,,

r D M a s O ü o B t M
L  Lett-Ltg, SL^EVkSIL.
M -r rm k M r m m rm rtz «
Gut jchnochKnde Glaserdiamantrn-

Glasschneider-
Hlsserwerkzettg.

«rrd  K K « f t s ! a s e r « r  
kvitV mlmrLt, Ä E ,

ff » HH- V  G H T4f ^4wZ tz T L 
HbL'nsver'sichemngs > M lcugescl!; i ,?s 

EtMLader 1SSS . Derlm W  Ä . '
MA Mmoi'^er h«5er s ^

E-- i- da» j s R?-'

M. Z00S 10',
M. -tOOoS 20 M

M 50 000 N.
N  1 0 0 6 6 0  2 0 V W  i
dvrch Derwendun- der Zlr.s^u u. d A m e n d c  , 

MU«5 den jetzigen ^rregs4«!echr - D ör?;, ^
vach 14 Zatzrev dr»ch «Lfs^ r̂ v-e

M sk»LL!«LüLZHc LusttltrnLsx
N, l^siLÄ» Ustsrt

s?H RN r̂iicZHdLsä 
»s ?riv»ted

WGS»4»r«lÄeQL»«L.«SE  ̂
§«°N,«e71ra4l«. v.rLp«riVeGkM»v/ .7; ,7.  ̂p» ,k /  ,-K Perlenhalskette«, 

Ker»ftemschM«ckj Kinge, 
Krofchs«, Ohrringe, Arw- 

Wttder, Uhrkelterr, Tranringe, 
echt Gsid »,) -!<Niert, Handtaschen, echt Mer 

 ̂ »«> AixsdkMtiZr! sssit Wecker
wegen Enpaiung der Ladenmiete besonder« biMg b e i:

I  k'. «tcisewLaer, A«I, Hlqn <«>S>
A Große AusWsßl! Nur skerneurft« Muster I

AMHI'rMGtLGk
K^r-ti« O lN ,  LranavetaegN'. 4L

/ k ! » x s r ^ c j » « ^ s i  « r i L
Wjr nntarknitan »oaL Ävo 
relska Larvack! arsEaraLrar 
LtSdê  n»L atn« Lalaa 
rvaatL» AaaLadtLLvLg nvaarar 
La-»r Ln»aar«t lsLvaLä NL<Lar- 
vvLaokL.vrn«tca5bvkvs ̂ ort«» 
tos. — LaknkraLa ^iaisrvLx 

ä«M!t xarr« OLntiodlnnL. )

^^rbrßrtnzahiung SOQO M ark G HtchsideNag sttdegreu^

M « ,  v e r k a » - «  » « s « r «  V r s S s a c h e n

zs kaufen gesucht.

ŝssk VLskIvr,s W-tz-t, Serk-tt-f» « » e r  W I,t' 
! schuft §,b«

<F«u«tLM« 'HtVsWl
k  r» r» r» ,^ z

Thee«. Bcückenftratze 27. 
GOj,rtznLLe«<« K K M s W R  

rmk Lsder-NeiseLafchs ' 
z« kamen gesucht.

Angebote unter L .  LL6O « t die 
GejchLftafteLe der.Presse-.

i  ^ s § s / ? F v s / 'F / c ^ e . «  s
U ^
s t^eie k -L'ülks

», e "-."4
^ « / c ^ / r r , ^  s r u /  « e  K 'F  A 4- »

L «  ^ S v /r a  - »  P «r//s  s  F .

/«  » »  « .  ^ tu H S ^ L e »  /S S «  N  !
^  Fiait e»er«?ck M  . r'/rr /W-

»and chvr» ree-e^ dß. /sn
5 - « .  as« 7. A-vr

»Lk FO HHH M .

^<«-4» Le-stLt«,ch- —  Zf<i- - k -
Meee-a M i"  . ... c -:

FML-e-«e cknerck M« /-ir rL^Xt üa

S   ̂  ̂ V 1 . '  ̂ ^
- 8  '. '.!  ̂ ' - er r " - '.I
-D  K . ^  A

Hsn kleiner, 4rLdriger

Handwage«
-K -   ̂ L ^

»7 -, - -ud-r- ....... . -  - - -  — .-iD-sr .v.-oftitz «mvArtzit. .- M.̂ §Lr elasss.
.-'A .' .. s .t< ' -   — ----- -------------- ---

W s L ?  «H D «a U  E«ehna^N^AL«K-rch-e^tr^
-A.  ̂ 'MK- L . H E ^ s e g  SS-

-
. . .  i . .^ .  r ^ , W W B i

-M ^ ^  ̂  > -.M APZeWKU
E L»x Z,L V ^ E  '
>W L, ÄBlêsxL'N K'SH UI ßcĥ ^

j r«,

l N ^HLsArs.
.' --'V 7.^. L ,1t« verkauft«.
- >.i!-r G uirr^^I- b .4
: I  'K-- Wklr C
:  ̂ '* M  vsrkarrf̂ ri B - r i r ^ d  ^

E ' .  ' M , » r ^  rsnrr

zu kaufen gesucht.AMe ab. AngMste unter D» 6 tr 
M »ke GelxEirtze8e d»r ..Presse', M . FisHerstr. 49,

s Woche« slt, hst sszugcden .
H.. M rgau. kaust z« zeitgLmSßer, Preisen Nak- 

schlechterer ZrnLLLK Lsdkedmift. 
Coppernlkusstr. 9, Telephon 5SS.Bsrgss

.HsMMiststraße M.

zu kaufen gesacht.
MMensirake 1^3.

Amksr̂ W-7ktz.
Lpouw '
Pnppen;:> -/-",
V'-tterw-wiN,
 ̂egeftützlr.

Hängemüneü.
bUSLS V UDFKZN
B- irsrrraße H Fr.

MDM, tztttrrhEü, kaufen
Mrcht.

S'-yM-B, Mßrr ff.. M 4 S  an
.Drfffr-.___

WrrzeMMmrgs-
smriWnng oder 
smzedre Möbel

L« r. r. °
^ ad-nds Im Hause Friedrich-lraße 8 

sind dir von der Firma ILvL- 
r,Lt»L^ L  Oo». benutzten

^^, >̂ tsrW<
^ ö e rw a g rU ,

^etE-Rerrstetlei
MatratzeN

^ r̂ chm<tSdtMx

z.ßM
B  1. Lyrik 19, auch getettt, zv ver- 

Auskunft Brombsrtzsrftr. 59.

- " " " - Ä S E r . .

VW«rk«ß°r
8 M U W WchLN ««- Sktzj. M »lerH«t
M Ekanfprs. §3. .̂ !.

kA--ntner Tragkraft, gebraucht, evtt.

mit voNständiger Einrichtung von 
sofort zu vermieten.

___ Bergstraße 8.
Terderftratze SS,35

m allen Vrelrtagey ri!s ider. 
ichmack empsteh r

ä. ki-smef, A N  rr 'tr tn
-̂-pve'>̂ »tche

M'-̂ .c- und fron''.

«^^-p-raturbedllrstiz. zu kanftn 

M , M « » » k « e > S . Ws«istr, 48. m;t Kochgelegenheit an alleinstehende 
Person zu vermieten.

- M U L -
-> -Ä L S -L ,

Fm -rBaZ
8>rtÄirst

.......... ...." " « 4 - ,
jegUm-b Ar; empfiehlt

So j(K E , 8kr--. KlyOmM.
KrÜck-NUna-'k. s kunfr erteilt S'L'LLrrs M d ^ rs r '.



W M H W S W U M M Ä Ä e W  W M  
Wr N m m i ZMHe? 1818.

M

W
einwohnende W  

.« Lelenchtung Le> 
'erstchernng im

PitrotttWlmtzxtzm erha^M «sr WGe LmuchaSe Wch 
-  ̂ «eher »ssklcht poch e M r i  -

,. «nd darüber sin« «idesstatWche 
«lmr§samk echxsge»«» haBen.

MB «ich^rv ohnr Sas »^«r
«rüiiSMe Bl 

Mir mBkie 
tzischc Beb ^  
Mrssnrn 
Im m er 
kert

Zum Empsamtz der Petroleum« arAm dre Mit«« Pe»
LroleumLezngsanswsis vorzulegen, m d»m di» Abholung 
der Markan sonzs VerteilMMamt »«merkt wirk.

Dks AnsgaV» M  Psträenm««kkn s« Aanstzaktz! M  
Monat Oktober 1918 findet von Montog den 7. OklEm 
Lis Sonnabend hen 12. Oktob« 1818, von 
Uhr bis 3 Uhr nachmittags in folgenden 
statt:

1. DerteilnNgs
2. Berteilupgsamt 3, 
S. RSfter, Grandenzers

von der Bargstrche
4. Po" ----- -
5. Isko

!S §S, EHrgang Znm S a sl
rms

Mnds-nsir^^
Mstanrom

,DentIch«r Kaisers,
8. Nikermantr, MrKkvnftratze 3, Eingang VlacisstrahT 

Mater W«K>.

folgt ist.

„ Wer dia Petrokrummeerken 
dche ßaLWGnden.

.. .. _______ Bat am
e s taM ^ d ^

ZnwiderhazMMr» uErk^gen den EtrafSrstimmnng«« 
der vorgenannte« Anordnung.

Thorn den 8. Ortober>1S1S.
D e r  M a g D d M .

<4

Sitzung
SiadtverordusM K  

Versammlung
am

Mittwoch. S. Oktober 1M8,
a-chE - s - » i,vhx.

T  « g e S s r d » « » , ^
1. Kenntnisnahme von dem fid- 

-rbnifir der »<ch«lprüstm. 
gen am SI. Anguß ISIS.

S.BrwMgnng D« 5S4M 
Mark an» der «estvrrwal» 
hm- stir die' B«»irtw,g 
der Teilnehmer M dW 
W-ichselbereffmm deS Schiff. 
fahrttvereinS.

8. Nachbewillignnä vov 1000 
Mark za SnSg<ch«vDtel 8.9, 
^  HMShattKplanS ^

4. RechuungÄegmig der stsdt 
Uferverwaltung stir da» 
R-chimnMasr ISIS.5. RechnungSlegimg der kath. PrSparandenanstalt svr da» R«bnmigSjahr ISIS.

8. RechnnugSlegung der evang: 
PrSparandenanstalt für dar 
RechmmgSjrhr ISIS.

7. Kenntnisnahme von der!:, 
Einführung der «maeteiürn 
Dienstzeit 1» der fiüdt. «er. 
lvaltnug und Beschlußfäs- 
fnng über die «bhaltmq 
der Gtadtverordneiensttzn«. 
gen am «armittag.

8. Bewikkignch, »«« weiter« 
övtXXr Mark «S  dem' 
Sriegrf-ntzs M  «nschast 
fnng dich« MSdel f»ri 
MinderbeoKttekte.

st. BewiLigsng von SSSO Mk. 
zwo Ausbm, von Schul«,

> für Wohnzwecke per «ehr- 
bvsg dar KsfiiMi>bnnMi?nok 

rs.ZnKmmnug znr s8n?icĥ
-? tnng eiser 
' bei« fiüdt. Ich»,».
Rt Bewilligung »inmaSg» 

SrikgStenemmstznlagr« an
. solche »ach Lnebrnch des 

d» d« stSdttfchen 
Dienst ringaftellt» «8ro°

E ^ L n b e ^ n L
bestens r^k. Jahre «nmwr- ̂  
brach«, iw stiwttfche« Dienst 
gestände» habe».

 ̂ irmg vmr Mapr
aus der Restverrvattrma a» 
die BorschußkaAe für die

^Pflasterung der Friedrich- 
Karlstraße.

LS. Festschmrg vo» VerSud^ 
rungeu d^ Bebauung-» 
-lau«- für Mocker und 
SchtteßrMg deS rreppssttzer 
Weges von der Nordseite 
der früher Leetz'sche» Fa- 

XESrik bis Mr LeMscheo'
^  Kratze.
».Bewilligrmg ekre- Bor- 

schufles von 10W Mart 
für da- Gutachten eiue- 
GachverstSnbi-e» über Maß. 
M m«r gegen tchr S-Ser- 
WsemumregSgefahr.

M. Bewilligung von ItzSO Mf. 
für da- Grrtachtev eines 
GachverstSrrdLge, üb« den 
Bau ein« gooßo« HsHm» 
anlagt in Thor«.

derMd Gerl^-Rechmma 
UMchitätSwerke AN.
M  1S17.

Zk. Aufrage des GtMOKw^d-' 
ustrn Wa r t ma n u  ÜSer 
dir BerechnttttgSart der 
Gr,?MMmS bmch Ein. 
Wsnkrmg der Mraßen.

 ̂ belenchtting.
M. HewWgnng d-r Kosten für 

14 neue Stelle« der Exe- 
krttv-o!izei für ISIS rmS 

, der AestveowaltUng.
V. WM chr-S VMiedrS der 

ÄommMon für die Per- 
sSumniSstrafM -er Stadt- 
»ererduete« - Versammlung 
«Nstelle de- su-geWedsnsn 
KtddtDvrordnkter! H. Krüger.

SS. Wahl eine- BürgermitAie. 
-SS -er GiechetthemSdepu- 
tstto« anstelle des aus§e- 
schl-dene« StadtverordneteL 

Krüger.
rhl van 2 Stelloertre- 

-sr Gtü-tverordneten» 
Meder des Spürtafsen- 

Vorstandes.
SS. AufitmmNug zur Berpach- 

wng von 6 Mo-g«, der

urr
grstvrbm 1741, zum 

Meist v-u 15M Mark Veit 
DmfthäMer Berg»ixZ .KinMtiM 

HM in Danzig. 
b,BewMgung vv«'rgukg vv« LM9 Mk. 

«n- der ReftvenvaNimz 
M? Nrueimkchtung der 
KretoMk der Girrwohner- 
MMrT-»G.

M D  W E H r  Mtzrmg. 
SL.—-S4. Perso-mHvch«;.

Ztzmu bm 5. Moder IMS. 
Bor floM. der GtudL-

Äs mdrsw üti.

 ̂Mchm« Wr «d°m ».«mzebm« E
^ Bürgermeisters Zer- ""

SHKß der AMM-Kmchnc:
M W K  Z. M W  M .

WksMi M WM ßft.ZMy

k r e u s s k s o d s r  S o Z

S^lerstraH e 11,
G, N. b. Z.

Lhorik, Fernspr. 46.

Tulmer Chaussee 53.

Sormtag den 8. Oktober 1S !8 :
Das

GroWadt-
Krogramm!

rRr.SIder LeHerrS» 
kvuum irr den ats 

. ̂ veokeuWellen bekannte« 
OrMtW

M  N ter RWM- 
M r  V yM xM ch

' 8 der Orö«is- 
VkeM vo,!Ünsi§ 

noch weiter iu Gelkneg, die Marke 
Nr. SM^Wt Mir dem S. d. ZM-.

4. LMober
L er M üßtstrat.

AdrrPmch für Shsrn «. Umgebung M9.

geiler
tzs,« Wegroulelbe reich««»,
such wenn er nicht Lber größere Beträge verfügt, 

sobald er eine

lichk-j
Lsi derffÄW MrlKkWWiiZSkO, MUNkskß-

sW  m SkM
eingeht.

l . M  W Ä ß t t . Klnderdarstellerin.

G i e r .
S habe« die 

MsevrrrmrPftelle« i« de« «tchsten 
.4 »och-n vom S^LM-bn- SÄ ?.
MW»Ü« r-r-  1 M M -SO-

Die Mecmsr-e Mr. 1 drnff 
wMor BekrfifM wsode«.

d e« L. MioOsr IM S.
Ger « « M k  Kt.

As^lTtch« BedtnUnnge«. Prämien

hdirMon^V. _
Bahnhofftraß« 8».

las'............
êrechnnnT-est ünd ÄuslunsL durch die

M. MLI7L in Danzig-Olwa,

M t  b e s te  W W M i l !

L S Z L ^ k L 8 v k n , L L
M ttm s c h u lo « .

Preisliste frei.

^ « M t t Z E s r ,  >
UMRdt. Mm-K 14. d, Psst.

4 fÜk

8 M
Maurer, 
Arbeiter

N «Ŵensmmen. SstechNW»« 
«r Bakiartisiten AM ÄrkiKfklo, 

Waqeich<ms Nr. 8 Thorn.Mockrr 
M d»r UetM-eieftscche HMter dem 
Mische« Atrchhvf.

y  Daufuhrer.

frau. S. Auf- 
anhalt: M e 

Warum verblühen

gsKerw Buch des Weibes.
!v Kapitel aus dem intimsten Leben der 
läge. -  Bo» S. — IM Seiten
erhält die Frmi das Eheglück? «- Ww 
viele F»««en st, früh? — Die Pflege und Erhaltung 
«eiMcher SchKnhett, — Das Geschlechtsleben tn der 
Nh«. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. WeleLen. 
— «esundroitspfleze während der Schwangerschaft. — 
Die Lraelung d »  Kindersegens. — Unfruchtbarkeit, 
ihre Ursachen nid Verhütung. — Wie erlangt «»an 
schöne und gesunde Kinder? — Das Recht der Frau 
nutz das Eherecht. — Preis S Mark, — geb. 4 Mark.

O r»»»rU -V «i'IsF , Oranienburg 693.
Postscheckkonto: Berlin 2S 682.

II. 8pan»,
Smlbretke.

! RöMtz K4. U'G«
s dankenüderiraounfi.

Kck8 kk-M ssz.
I,JNiL-I>6NL,

Vr.rtraqe-Sänqerin.
U . öÜ86li6r,

K  linker

«ooi-x
0 . Nei88krvr, !

INusmnS'Akt. ! M s ü l - I l i o .

ßsnm-vsil. in ihrem Bauertz- 
Sketsch.

Außerdem:

85 Mn mit Lem WeMeA.
Posse in einem Akt.

Anfang ch Uhr. — Ende 10 Uhr.
Die DirekLto«.

L r t n s d o i k .

Von 7 Ahr abends ab:
T IK  tER'Z« r r t  Ls» «AUGIH» « M ttL .

Z e l m a r r e r  H i e r .
8 o n a t« x  ävo 6. O k tv k sr:

cale! M«M.
v o ir  Viir-.

D  N b e n c l - U o n r e r l  «
vcvri 7  nrrr- a ir.

L»Ks« ILkdissrkro»»
Sonntag den k. Oktober 18 r

Unterhaltungsmusik:
Anfang 4 Uhr.

Hochachtungsvoll

GKO«
»ooo

o o ^
K00

Thor«, gegen -i«E 
-re-pacht vo« 10 MarV î 

lp den Morgen.
23. Zustimmung z»r BnlSnge- 

^Lu»»h der
z znr Veilüng«.

PochtnrtzM». 
Hchst'dem S. ErsoH M ai»^, 

M..Znst.4»«g. M . S wer 
SL Morge« K«tt«Mche 
»pich des Fsrt» Albrecht 

,Mt> über die ParM e Nr. S 
ih r-  Gute» WeHhof von 
LM  du vom 1. Oktober 
W1S ab ans ei« Jahr gegen 
310 Mark bezw. IM  Mark 
Jahrespacht nnd z«r Nec- 
Pachtung vo« 3 LtÄ dse 
Parzelle« S—1O im Kchlase 
M -er Aieg^Empe an da» 
Wrchfl. Gouvernement von, 
1. Oktober ISIS an auf 

Aahr gegen 190 Mark 
AehroSpacht.
SustimmuRg zr

MlVMrg-M-
S^BLrLtur- ua- neue ArbsLt, 

»mir etzee

TM ezsseer
UikD«!stern und ByM henä'  
T^ch-n kann sich rye-d^n bei

W s tM , Rskkßr. H .

U e i l m M
6SSSN freie Wshmmg «n- GnL* 
schMMivg sssort z« vergeben.

b .  K o r» x » w ll7 t
______ FW-rstr-chr  SS.

ZemMeMGM
aufs A«»d gssncht. K« rrfrÄZen 
____ BrM«Äeeĝ ftr<che 33 L, pari

Ane Pminor bester Güte
noch in großer Auswahl.

L °  MGMLNNIAM, P osen .
G r ö ß t e s  P i a n s h a u s  der  S t a d t  ». P ro v in ^

M « I» sIL iM P M S ß V « ,4 lL » 8

. Neiwer- 
pachtsng der Kandparzslle,» 
S—SS, W. 27—W mid 
81—84 in Shora» mr? die 
Kett dom 1. April 1919 
bis zum 81. MSrz 1SSS 
an verschieden« KSchter 
gegen eine« IahreSpacht» 
KnS von insgesamt 6S77 
Mark gegen bisher 2809,26 
Mark.

SS- Zustimmung zvr VerkSnge- 
»mng deS Pachtvertrag«» 
Wer die Dampftähre auf 
die Zeit vom 1. Januar 
bis 81. Dezember ISIS.

28. Zustimmung zur Verpach­
tung der MarktstandSgeld. 
«Hebung vom 1. Oktober 
ISIS bi» 81. März ISIKs 
M den Pächter Gustav 
^g m m m  gegen mouaMch

».Zustimmung zum Vertrag« 
mit dem GgWotncheim 

ckb« weg». 
«W »«ch.

UmwEerm
n hat»«, oder S«M«!

>6 R W k »
ft-cht softwl 
st«u k rsksn . Gmetklr. a. F. N°rk.

S-7v!ek- 
bäulenr. 

Düfettstänlel^ 
"N. Gtübsn- und 
Thorn, andere

ÜW Zrrche,
KMste mch E

RMNLM AM»x1rMS»«n, 
SMMhKS WsveilveMNittrtzGfn,
a. ZMsGßri»Ke 2Ä, Tele* 

rcho« ZM.

WGsili,W
Thor«,

/
SFKiamOrmtt 

t  mrb GrnlenSö- 
P̂ rdeÜAk!, von 

verrviBten,
HMr. 5S.

28. »e»ikNg,neg » «  8SS Mark 
»  «n«ga»».Ist!itel 8, 1 d« 
KWemereivmnnKnn, Pr

L s L M S A L

ZOtrrMvÜKhHsn »«i vorbei
var sortiert MÄ ^ato ria l. I^^sri

öZtüslltssk« Uvsskwsk'«r4 rtt1u8l»'ss,
Ŝ GAkrMrS4WLLS - AKnS»sk«o»»V I. p» .. r^LQLHsisebo 8tr. 8.

ZM
Will Ms

»M. «M W«tz«UKH sder GeschSsts» 
v-M̂ s z. mketen g«fnchi. Ansebste 

Vo 3970 an die Geschäfts*ST'
»sn j«ß»t k» der Stadt sder . ermsplstz eins 

S vdev 4 Mrmrer'Wohrmrrs.
»srer v . SSH9 an 

-K «schW-stekle der treffe«.

möni. NÄHs d. Doppskbatt..Koftme.
ÄNT«tzE unter W. .M^4 an 

ble MfthMsstsS« der
,  ̂ Mmniee"

mit ftp. yeftrcht. Klavier.
-enh. erforderNH.

sangabe unter 
»sch. d. B̂rrfse". 

G«L mW.7Dmmsr. NatzL^s 
GtiMbatzrchofL, s«p. geleycn, per 
1. N. erchrchr. Ar»g. mit Ams 

HV. OSkZ an dre-GsschLstsKsSs 
der

mtt ftp. LM?srm« get 
demch. «. Kochß^en 

Au»«»»te mir V-«! 
K . M «S an iiie «es,

W tzeU§,We§W«
zu rmxton gckftecht.

rvrter 8291 an 
die GefttzWvftstEe der „Presse-.

ZNskneS. leesOS Mmmer 
mit Koch^keHMhett z« »rft4Gn

mr d«

,  immeN,

D»8>ik»tze «> 3.̂

E »  Kaise kev»e»«n

Bei Ichestchon. Ä»«8Et*

Braune, salzglafierte

ssn S bis 89 Liter Inhalt, in erst* 
ttasfiger Ware empfiehlt

S ^ K tT ^  Z-ßGPGr,
Kathausgewülbe §, — Fernruf Z17.

F n h b o d e u -  
ia c k f a r d e »

M«Mf« M«M««o
^  ̂  gr-tHi

N ssftliU W lijm tcht?
«vor He. gggl an dl«

»rldrMmt tsi ittM etz» » «  WWkMe-

L i s s s I s S - p s r l l .
Esnntag den S. Oktober:

Großes Streichkonzert,
ausgeführt von der Mufikabtetlung Ers^Batl». .
N». 81, unter persönlicher- Leitung des Obermusttmetsre»» 

kiimt».
Eintritt pro Person «  Psg. Klndor S8 st»-

Anfang 4 Uhr.
Hochachtmw-«- ^

rrv o u .
Sonntag de« L. Moberr

SrotzeS Streich-Konzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 1» Uhr. « » tr i t t  »»

Hochachtemg»«^ ^  
k ^ r s n r  O r r « « lc o W » ^ - 7  

fMick ungünstiger Witterung findet das Konzert i«  Saat» st^s

O r ü n t i o k .
Sonntag den 8. Oktober, ab 4 Uhr nachmittag»»

Unterhaltungsmusik
im Saale.

koäxorL, Restaurant znr Post.
Im  großen Saale findet heute Sonnabend da»

erste MMtSr-Komert
statt. Beginn 8»/, Uhr. Sonntag Beginn 4 Uhr. ^ g  

Die Konzert, finde» jede» Mittwoch «— -«>«»» 
Sonntag statt.

MW?
8»Tsd»tO »Ooi «KP lstzr ÜNderbed«« 

«btre A. SVLS «, -te N«. 
tchiWk»« mÄaD̂ ,

Heirat!
kch tz»*zensLitt*r,besserer Mami 
mrdemttterte Krtegenvitwe, 

ß«, kacĥ  durch Heirat wieder 
y k AnftkhGze, nichtmronyme 
^ rmser O. S-rS. an dft

Dame«,
Be*

LMk.«
-»Geren 

riften 
«m -ia

1 .0 8 6 ^
zur Lot ter ,»r»pn

Schmester» - B«e«ia . 
«oten Kreuz. Z'-d»«» „h  
Ai. und SS. Vkiober 
1»«S0 «ewinne !m W«N- 
srsvoo Mari, H-uptS's t̂o 
«Y»0k> Mk.. zu S Vik- 'hst,« 
und Siste SS Psg, NachiE 
M W, «hr.

zu haben bei .


